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34 Pistenkilometer • 29 Abfahrten (von der leichten Familienabfahrt bis zur anspruchsvollen 
Weltcup-Strecke) • modernste Kabinen- und Sesselbahnen • top Beschneiungsanlagen
Kinderland • Snow-Funpark • Rodelstrecke • Langlaufl oipen • Panorama-Winterwander-
wege • zün� ige Einkehrhütten • kostenloser Pendelbus zwischen den beiden Skigebieten

SKIREGION BOLSTERLANG UND
OFTERSCHWANG-GUNZESRIED 

http://www.go-ofterschwang.de


Abschlussfeier der Stadt
Wieder viele Mitarbeiter geehrt

Bei der Jahresabschlussfeier der Stadt 
Sonthofen wurden wieder verdiente Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter geehrt: 

Barbara Reschke feierte bereits im Januar 
2016 ihr 25-jähriges Dienstjubiläum. Sie 
ist seit 1991 in der Bücherei beschäftigt. 

Johann Mai ist seit Februar 1991 als 
Hausmeister an der Grundschule Rieden 
beschäftigt. Auch er konnte sein 25-jäh-
riges Dienstjubiläum feiern. Ebenfalls ihr 
25-jähriges Dienstjubiläum konnte Regina 
Lanbacher feiern. Sie war anfangs im 
Fachbereich Kultur eingesetzt, wechselte 
aber später ins Finanzreferat. 

Udo Karnath absolvierte bei der Stadt 
Sonthofen eine Umschulung zum Verwal-
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tungsfachangestellten und war zunächst 
in der Kämmerei tätig. Seit 1995 ist er im 
Fachbereich IuK tätig, welchen er seit Jah-
ren leitet. Er konnte in 2016 ebenso sein 
25-jähriges Dienstjubiläum feiern.

Auch Wolfgang Eller feierte 2016 sein 
25-jähriges Dienstjubiläum. Er wurde im 
Juli 1991 als Kraftfahrer für den Einsatz 
der Kehrmaschine im Gemeindegebiet 
Sonthofen und den Winterdienst für den 
Stadtbauhof eingestellt und übt diese  
Tätigkeit noch immer aus. 

Karolina Tremmel unterstützt das Kinder- 
haus Nord bereits seit 1991. Auch sie 
konnte deshalb im vergangenen Jahr ihr 
25-jähriges Dienstjubiläum feiern. 

Erst im Dezember 2016 feierte Andrea 
Sichler ihr 25-jähriges Dienstjubiläum. Im 
Rathaus arbeitet sie seit 1999. Anfangs 
war sie im Einwohnermeldeamt, seit 2002 

im Fachbereich Bauverwaltung. In der  
Zwischenzeit absolvierte sie erfolgreich 
den Angestelltenlehrgang II. 

Rosa Daniel war als Raumreinigerin bei 
der Stadt Sonthofen von Januar 2003 bis 
Dezember 2016 tätig. Sie war ununter-
brochen in der Grundschule am Schulzen-
trum Sonthofen. 

Erich Keller war seit 1975 als Sachbear-
beiter im Bereich Steuern tätig. Er trat 
seine Pension im Januar 2016 an. 

Martin Freudig konnte im April 2016 in 
die Rente verabschiedet werden. Er war 
seit 1974 als Maler im Bauhof beschäftigt. 

Ebenfalls im April trat Norbert Specker  
seine Rente an. Er war seit 1995 als Kraft-
fahrer im Bauhof tätig. 

Hilde Fischer begann 1974 als Erzieherin 
im Kindergarten Süd. Im Jahr 1980 über-
nahm sie die Leitung des Kindergartens, 
welche sie bis zu ihrem Renteneintritt  
im September 2016 ausübte. 

Karl Übele begann seine Tätigkeit im  
Bauhof der Stadt Sonthofen 1994. Er war 
als Zimmerer und Kraftfahrer tätig. Er wur-
de im Mai 2016 in die Rente verabschiedet. 

Gerhard Rupprecht trat seine Rente im 
Januar 2017 an. Er wurde 1993 in der  
Registratur als Sachbearbeiter einge- 
stellt. Diese Tätigkeit nahm er bis zum 
Renteneintritt war. 

Aus dem Rathaus

Die Geehrten 2016 (vordere Reihe): Udo Karnath, Regina Lanbacher, Rosa Daniel, Hildegard Fischer, Karolina 
Tremmel und Wolfgang Eller, (hintere Reihe): 1. Bürgermeister Christian Wilhelm; Gerhard Rupprecht, Norbert 
Specker, Martin Freudig, Manuela Kerschnitzki vom FB Personal und Susanne Haubrock vom Personalrat. Auf dem 
Bild fehlen: Barbara Reschke, Johann Mai, Andrea Sichler, Erich Keller und Karl Übele

· Arbeitsrecht

· Architektenrecht

· Arzthaftungsrecht

· Baurecht

· Erbrecht

· Familienrecht

· Grundstücksrecht

· Medizinrecht

· Miet- und Pachtrecht

· Vertragsrecht

· Wohnungseigentumsrecht

Rechtsanwalt
Fachanwalt für:
· Medizinrecht 
· Bau- und 
 Architektenrecht
· Miet-/Wohnungs-
 eigentumsrecht

Rechtsanwältin
· Arbeitsrecht 
· Erbrecht
· Familienrecht
· Medizinrecht

DR. MICHAEL 
GEBHARD

ALEXANDRA 
GEBHARD

GG Rechtsanwälte
Richard-Wagner-Str. 1 
87527 Sonthofen

Tel. 0 83 21 /  608 70 - 0
info@gganwaelte.de

www.gganwaelte.de

Für Sie, unser Wissen …

… profi tieren Sie davon!

http://www.gganwaelte.de
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hofer Straße und der Mittelschule Sont-
hofen zu unterstützen, sind die Lernhelfer 
wieder auf der Suche nach weiteren Perso-
nen, die ihnen bei ihrer wichtigen Arbeit 
helfen können. 

Sie brauchen für die Lernhelfer-Tätigkeit 
keine pädagogische Ausbildung – nur  
Verständnis für die Kinder, Begeiste-
rungsfähigkeit und Einfühlungsvermögen 
sollten Sie mitbringen. Da die Kinder und 
Jugendlichen vor allem vormittags betreut 
werden, wäre es gut, wenn Sie zeitlich  
flexibel wären. 

Aus dem Rathaus

Silvesterbläser 
im Rathaus

Traditionell verabschiedet sich das alte 
Jahr lautstark im Rathaus. Dann nämlich, 
wenn die Jugendblaskapelle zum Silves-
terblasen kommt. Mit einer Geldspende 
dankte 2. Bürgermeister Harald Voigt  
den Nachwuchsmusikern für ihren Besuch 
im Rathaus.

Lernhelfer suchen
wieder Mithelfer

Das Lernhelfer-Projekt von Rudi Gropper 
und Monika Acksteiner kann mit Fug und 
Recht als Erfolgsprojekt bezeichnet wer-
den. 27 Lernhelfer betreuen aktuell 42 
Kinder und Jugendliche. Um noch weitere 
Schülerinnen und Schüler am Gymnasium 
Sonthofen, der Grundschule an der Berg-

Wenn Sie Interesse an dieser ehrenamt- 
lichen Tätigkeit haben, melden Sie 
sich bitte bei Dorothee Settele unter 
0172/3961557 oder unter der E-Mail: 
dorothee.settele@sonthofen.de. Das Team 
der Lernhelfer sowie die Schülerinnen  
und Schüler freuen sich auf Sie.

Sternsinger
besuchen Bürgermeister

Kinder sammeln für Kinder – das ist die 
Botschaft der Sternsinger, die alljährlich 
in den ersten Tagen des neuen Jahres von 
Haus zu Haus gehen. Dieses Jahr sind die 
Spenden für Kinder in Kenia, welche vom 
Klimawandel schwer getroffen werden, 
ohne selbst dazu beigetragen zu haben.

Rabea Braunmüller (Caspar), Sonja Moll (Melchior) 
und Felicia Braunmüller (Balthasar) haben 1. Bür-
germeister Wilhelm besucht und ihn um eine Spende 
gebeten. Julia Moll begleitete die Gruppe. 

 Tel. 0160-6300985 · Sonnenkopfstraße 11 · Sonthofen · ph.praxis@gmx.de
www.paulina-haberstock.com

Ich begleite Sie unter anderem bei 
folgenden Beschwerden:

· Burnout
· Stress
· Schlafstörungen
· Angststörungen
· Gewichtskontrolle
· Rauchentwöhnung
· depressive Verstimmungen
· Beziehungsthemen  
  (privat oder beruflich) usw. 

Praxis für ganzheitliche Psychotherapie,  
Traumatherapie, Beratung und Coaching

» Im Vordergrund steht für mich der Mensch mit all seinen möglichen  
Ressourcen unter Einbezug der Einzigartigkeit. «

Paulina Haberstock

Stuibenweg 10 · 87527 SF-Altstädten · Tel. 0 83 21 / 7 19 99
www.immobilien-allgaeu.com

Möchten Sie eine Immobilie verkaufen/vermieten?
Gerne informieren wir Sie über die Möglichkeiten.

Emmentaler aus dem Allgäu
45 % F. i. Tr. 0,89 € / 100g

Bergbauern 
Wertacher Bergkäse 
10 Monate, 50 % F. i. Tr. 1,39 €/100g

Aktionszeitraum 01.02. bis 28.02.2017
Weitere Aktionen im Verkaufsladen

Arla Käsefachgeschäft  in Sonthofen
Theodor-Aufsberg-Straße 10 
87527 Sonthofen 
Tel.: 08321/80856

Käsespezialitäten
aus dem Allgäu

http://www.paulina-haberstock.com
http://www.immobilien-allgaeu.com
http://www.arlafoods.de
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Stipendiaten-Treffen 
Elite-Stiftung Ralf und Christa Mokros

Zu einer schönen Tradition ist das  
Adventstreffen der Stipendiaten der 
Elite-Stiftung Ralf und Christa Mokros  
geworden. 

Zwischenzeitlich befinden sich bereits 29 
Stipendiaten in der Stiftung. Dabei ist die 
Palette der individuellen Talente breit ge-
fächert. Sowohl Schüler als auch Studen-
ten, musikalisch begabte Jugendliche und 
erfolgreiche Sportler werden gefördert. 

Dieser kurzweilige und unterhaltsame 
Nachmittag in netter Runde wurde musi-
kalisch von Marlon Knauth auf dem Akkor- 
deon begleitet. Flötenspiel und Gesang 
von Melanie Wörner rundeten das Pro-

gramm ab. Zusätzlich hatten die Sti-
pendiaten die Gelegenheit, auch den 
Stiftungsbeirat näher kennenzulernen. 
Dieser besteht neben der Familie Mokros 
aus Cathrin Caspary (Notarin), Werner 
Kayser sen. (Steuerberater), Hubert Buhl 
(Altbürgermeister) sowie 1. Bürgermeister 
Christian Wilhelm.

Sonthofer Reparaturcafé
am 11.02.2017 im Haus Oberallgäu

Am Samstag, dem 11. Februar 2017 findet 
das Sonthofer Reparaturcafé von 15.00 bis 
18.00 Uhr im Haus Oberallgäu (Richard-
Wagner-Str. 14) statt. Wer einen defekten 
Gegenstand oder ein defektes Gerät hat, 
kann gemeinsam mit einem der Repara-
tur-Spezialisten und speziellem Werkzeug  

einen Reparaturversuch unternehmen. 
Zum Beispiel: Elektrische und mechani-
sche Haus- und Gartengeräte, Unterhal-
tungselektronik, Textilien, Kleinmöbel, 
Uhren, Schmuck. Bisher waren fast 3/4 der 
Reparaturversuche erfolgreich, aber auch 
am Ende der nicht geglückten Reparatur-
versuche steht meist eine klare Erkenntnis: 
Wegwerfen guten Gewissens möglich! 

Neben den Reparatur-Gelegenheiten gibt 
es wieder einen Tisch zum „Weitergeben 
statt Wegwerfen“ und natürlich Kaffee, Tee 
und selbstgemachten Kuchen, diesmal auch 
eine Auswahl öko-fairer Brotaufstriche. 

Eine Voranmeldung ist nur nötig, wenn 
Sie einen sperrigen oder schweren Ge-
genstand mitbringen möchten (E-Mail: 
a.repper@mail.de oder Bürgertheke  
Rathaus, Telefon 08321/615-101). 

Ferienbetreuung 
mit Faschingsfeier am Biberhof

In den kommenden Faschingsferien fin-
det von Montag, 27.02.2017, bis Freitag, 
03.03.2017, die Ferienbetreuung am Bi-
berhof statt. In den Ferienbetreuungs-
wochen von der Montessori-Schule Sont-
hofen steht der Umgang mit und in der 
freien Natur als Erlebnis im Mittelpunkt. 
Motto für diese Woche ist: Feuer, Wachs 
und Kerzenziehen. Und am 28.02.2017 
wird Fasching am Biberhof gefeiert! 

Im Gewerbegebiet Illerried  |  Mittagstr. 7  |  Sonthofen  |  Tel. 0 83 21 / 66 38 48

√ Restaurant

Unser Mittagstisch
Mo - Fr 11:30 - 14:00 Uhr
täglich wechselnde Gerichte
(alles auch zum Mitnehmen!)

Kaffee & Kuchen 
Mi Nachmittag nur 4,60 € 

Öffnungszeiten
Mo 11.00 - 14.00 Uhr  
 16:30 - 22:30 Uhr 
Di  11:00 - 14:00 Uhr
Mi 11:00 - 22:30 Uhr

Do  11:00 - 14:00 Uhr
Fr 11:00 -22:30 Uhr 
Sa 10:00 - 14:00 Uhr
Ruhetag: Sonn-/Feiertag

Feste und Veranstaltungen nach Vereinbarung! 

Mehr Informationen auf: 
www.elektrokirsch.de/das-schuetzenhaus

√ Restaurant

√ Großer Saal
√ Restaurant

√ Großer Saal

√ Sonnenterrasse
√ Großer Saal

√ Sonnenterrasse

√ Parkplätze

http://www.elektrokirsch.de/das-schuetzenhaus
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Die Ferienbetreuung findet immer während 
der Ferienzeiten statt. Interessierte Eltern 
können sich direkt an die Montessori-
Schule Sonthofen (Tel.: 08321/6076222 
oder sekretariat@montessori-sonthofen.
de) wenden. Die Teilnahme ist nur nach 
rechtzeitiger Anmeldung (letzter Termin: 
10 Tage vor Ferienbeginn) möglich, da das 
Stattfinden der Betreuung von der Teilneh-
merzahl abhängig ist . Die Teilnehmerzahl 
ist nach oben hin offen, starten können 
wir ab 7 Kindern. Die tägliche Betreuungs-
zeit ist jeweils von 7.30 Uhr bis 14.30 Uhr. 

Sitzungstermine 
Februar 2017

Alle Sitzungen finden im großen Sitzungs-
saal des Rathauses statt und beginnen 
gewöhnlich um 18.30 Uhr. Die Tagesord-
nungen der Sitzungen werden rechtzeitig 
in der öffentlichen Presse und auch als 
Aushang in und am Rathaus bekanntge-
geben. Informationen zu den Sitzungen 
finden Sie auch im Internet unter www.
stadt-sonthofen.de/stadtpolitik/stadtrat/
sitzungskalender. 

Die Bürgersprechstunde von Herrn Rotter 
(MdL) findet am Montag, dem 20.02.2017 

von 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr im ehemali-
gen Standesamt im Erdgeschoss des Rat-
hauses statt. 

Die Landkreissprechstunde des Blinden- 
und Sehbehindertenbundes e.V. mit Herrn 
Weichenmeier findet am Montag, dem 
06.02.2017 von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
im ehemaligen Standesamt im Erdgeschoss 
des Rathauses statt. 

20 Jahre Energieberatung
Start ins Jubiläumsjahr

Vor 20 Jahren wurde das kostenlose Ener-
gieberatungsangebot für Sonthofer Bür-
ger ins Leben gerufen. 400 Beratungen 
später soll das Geburtstagsjahr nun mit 
einem Blick auf die Gegenwart beginnen: 
Auf welchem energetischen Stand sind die 
zahlreichen Wohngebäude aus den 60er 
und 70er Jahren? Welche traditionellen 
wärmesparenden Bauweisen sind in Sont-
hofen noch zu finden? Wo stehen schon 
Niedrigenergiehäuser? 

Dazu möchten wir die Sonthofer Hausei-
gentümer um Unterstützung bitten: Sen-
den Sie uns formlos (Stichwörter genügen) 
einige grobe Angaben zu Ihrem Gebäude 
und zu evtl. durchgeführten Modernisie-
rungen zu, z.B. hinsichtlich

· Gebäudehülle 
 (Bausubstanz, evtl. Dämmung)
· Fenster (Verglasung, Rahmen)
· Heizungsanlage und Brennstoff
· Dachsolarnutzung

Besonders hilfreich wäre dabei auch die 
ungefähre Angabe des Baujahrs/Alters 

oder ein evtl. schon vorhandener Gebäu-
de-Energieausweis. Im Zweifelsfall kön-
nen Sie zur Bestandsaufnahme gern den 
kostenlosen Gebäudecheck aus dem ak-
tuellen Energieberatungsangebot nutzen. 
Wir freuen uns auf Ihre Einsendungen bis 
31.03.2017 und bedanken uns bei allen 
Teilnehmern mit einer kleinen Verlosung. 
Eine Weitergabe Ihrer Angaben an Dritte 
erfolgt natürlich nicht. Ansprechpartner: 
E-Mail: andreas.repper@sonthofen.de, 
Telefon 08321/615-269.

Energieberatungsangebot
Einstiegs- und Vor-Ort-Beratungen

Die Stadt Sonthofen bietet in Zusammen-
arbeit mit eza! allen Bürgern kostenlose 
Energieberatungstermine im SONTRA 
oder vor Ort an. Die Beratungen dauern 
je ca. 45 Minuten. Zum Vor-Ort-Angebot 
gehören die Dachsolarberatung, Gebäu-
decheck, Heizungsvisite und Stromspar-
check. Die Beratungen führt ein geschul-
ter, unabhängiger eza!-Energieberater in 
Ihrem Haus oder in Ihrer Wohnung durch. 
Er analysiert gemeinsam mit Ihnen z.B. 
die vorhandenen Elektroverbraucher, die 

07.02.2017, 18.30 Uhr
Haupt- und Finanzausschuss

09.02.2017, 18.30 Uhr
Bau- und Umweltausschuss

14.02.2017, 18.30 Uhr
Sozial-, Kultur- und Sportausschuss

21.02.2017, 18.30 Uhr
Stadtrat

BJÖRN WEIDHAAS
Malermeister

• Maler- und Tapezierarbeiten

• Kunstharzputze

• Bodenbeläge

• Fassadenanstriche

• Vorhänge

Tel. 0 83 21/ 8 56 96 · Fax 8 96 11
Sudetenstr. 17 · Sonthofen · www.maler-weidhaas.de 

http://www.biomassehof.de
http://www.maler-weidhaas.de
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Gebäudesubstanz, Dimensionierung und 
Einstellung der Heizungsanlage oder das 
Solarpotential der Dachfläche. Ausgehend 
von dieser gründlichen Bestandsaufnahme 
werden konkrete Empfehlungen erarbeitet 
und die möglichen Energie- und Kosten-
einsparungen abgeschätzt. Die Ergebnis-
se und eine Übersicht über die nächsten 
Schritte erhalten Sie in Form einer schrift-
lichen Zusammenfassung. 

Daneben können Sie auch die Einstiegs-
beratung im SONTRA nutzen. In dieser 
„Theorie“-Beratung informiert Sie Ihr 
eza!-Energieberater über alle ener-
gierelevanten Themen im Baubereich 
und beantwortet Fragen zu erneuerba-
ren Energien, zu Neubau, Sanierung oder 
grundsätzlichen Energiethemen. Zudem 
gibt es umfangreiche Informationen zu 
Zuschüssen, Fördergeldern und zu wei-
tergehenden Beratungsangeboten. An-
meldungen für alle genannten Angebote 
sind über die Stadtverwaltung möglich  
(E-Mail: klimaschutz@sonthofen.de, Tele-
fon 08321/615-269).

GRETA besucht Sonthofen
Wer nutzt bereits eine Wärmepumpe?

Mitte März treffen sich Praktiker und For-
scher des Alpenraum-Projekts GRETA (The-
ma: Nutzung der oberflächennahen Geo-
thermie im Alpenraum) in Sonthofen. Auf 
dem Programm steht auch das Gespräch 
mit interessierten Bürgern, insbesondere 
Nutzern von Wärmepumpen. Anmeldun-
gen sind bis zum 2. März bei der Stadtver-
waltung möglich (E-Mail: klimaschutz@
sonthofen.de, Telefon 08321/615-269).

Sonthofen jetzt auch 
am Airport Memmingen präsent

Kurz vor Weihnachten 2016 wurde die 
Travel-Service-Lounge der „Airport-Media“ 
feierlich eingeweiht. Zu den zahlreichen 

Gästen der Eröffnungsfeier zählten Vertre-
ter der Regionen des gesamten Einzugs-
gebiets aus Wirtschaft, Tourismus, Kultur, 
Medien, Gesundheit und Bildung, die sich 
in der Travel-Service-Lounge unter der 
Dachmarke ihrer Region präsentieren. Auf 
einer Fläche von etwa 40 m2 präsentieren 
sich 118 Partner, darunter die Alpenstadt 
Sonthofen zusammen mit dem Erlebnisbad 
Wonnemar. Jeder Gast oder Besucher des 
Airports Memmingen kann sich über die 
Stadt Sonthofen, über kulturelle, touris-
tische Angebote und über die Sonthofer 

Abfallentsorgung
Problemmüllsammlung
Freitag, 10. Februar 2017
9.00 – 12.00 Uhr, Markthalle

Blaue Papiertonne
8. Kalenderwoche
(20.02. – 22.02.2017)

Restmülltonne
gerade Kalenderwoche (Mittwoch)

Restmüllcontainer 
Leerung Mittwoch teils 14-tägig 
im Wechsel mit Restmüll

Biotonne
ungerade Kalenderwoche Mittwoch
(14-tägig)

Wertstoffhof Sonthofen
Mo – Fr 13.30 – 17.30 Uhr
Sa   9.00 – 12.00 Uhr

Grüngut und Bauschutt
bei Müllabladestation
(Zufahrt von der B19)
Mo – Fr   8.00 – 12.00 Uhr
 13.00 – 17.00 Uhr
Sa   9.00 – 12.00 Uhr

Bitte stellen Sie Ihre Müllgefäße 
am Abfuhrtag ab 7.00 Uhr zur 
Leerung bereit!

info

Veranstaltungen anhand von verschiede-
nen Flatscreens informieren. Somit wird 
die Stadt Sonthofen über 700 Mal am Tag 
via Flatscreens vorgestellt!

Inhaber Alexander Pankratz · Grüntenstraße 30 · 87527 Sonthofen · www.bestattungsdienst-herz.de

RUNDUM IN 
GUTEN HÄNDEN.

I��� 

F������ P���ra��

Sie gedenken Ihrer Verstorbenen – wir denken an alles andere!

• Bestattungsvorsorge und Bestattungen aller Art
• Überführung im In- und Ausland
• Aufbahrung des Verstorbenen für den Abschied in unserem 
 Bestattungshaus, mit Platz für bis zu 52 Trauergäste
• Eigene Verstorbenenkühlung und eigener Versorgungsraum

Tag & Nacht
08321/2454

Bogenstr. 6 · Sonthofen · Telefon 08321-83149
www.gesundheitszentrum-petratschek.de

FITNESS & GESUNDHEITSZENTRUM

http://www.bestattungsdienst-herz.de
http://www.gesundheitszentrum-petratschek.de
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Beiträge zur 
Sonthofer Geschichte

Ein besonderes Bauwerk der Zeitgeschich-
te aus Sonthofen ist 2016 in die Denk-
malliste als Ergänzung des bereits beste-
henden Denkmaleintrags für die ehemalige 
NS Ordensburg aufgenommen worden: 

Die Anlage der Luftschutzstollen aus dem 
Zweiten Weltkrieg im Kalvarienberg.

Der Eintrag in der Denkmalliste lautet 
jetzt: „Ehemalige NS-Ordensburg“, jetzt 
Generaloberst-Beck-Kaserne, weiträumi-
ge Anlage auf Höhenplateau, in mehre-
ren Bauabschnitten von Hermann Giesler 
errichtet: „Alte Burg“, nach Süden aus-
gerichtete Dreiflügelanlage um Appell-
hof, 1934 – 36, ausgreifender Ausbau 
entlang einer Ost-West-Paradeachse mit 
landschaftbeherrschendem „Palas“ an 
der westlichen Hangkante, 1937 – 42; 
Luftschutzstollenanlage mit 2,5 km Län-
ge zwischen ehemaliger Ordensburg und 
Stadt Sonthofen, 1944 nach Plänen von 
Hermann Giesler begonnen, ausgeführt 
ein Teilstollensystem von 335 m Länge 
von Sebastian Maier mit Eingängen bei der 
Hindelanger Straße 8 und 16, Bergstraße 
1 sowie bei Altstädter Straße 1, 9 und 11. 

Die Anlage ist im Dezember 1944 vom 
Markt Sonthofen fertiggestellt worden. 
Bei mehreren Luftangriffen 1945 bis zum 
Kriegsende haben bis zu 800 Sonthofer pro 
Angriff in der Anlage Schutz gesucht. Nach 

Kriegsende wurde aus den Stollen ein Teil 
der Holzabstützungen entfernt. Der anste-
hende Kies ist in die Stollen gestürzt. Eine 
weitere Begehung war lebensgefährlich. 
Die Stolleneingänge wurden provisorisch 
gesichert. Um 1980 wurden die restlichen 
Holzabstützungen entfernt, Wände und 
Decke mit einer Schicht Torkret-Beton ge-
sichert und Stahltüren an den Eingängen 
eingebaut. 

Eigentümer der Anlage war die Bundesre-
publik Deutschland. Als in den 90er Jah-
ren ein Tunnel durch den Kalvarienberg in 
Planung war, wurde die Stollenanlage, die 
durch den Tunnel teilweise zerstört wor-
den wäre, der Stadt Sonthofen übergeben. 
Der Tunnel wurde dann allerdings nicht 
gebaut. Die Stollenanlage ist einige Jahre 
später für Besucherführungen freigegeben 
worden, nachdem Gutachter des Bayeri-
schen Bergamtes die Sicherheit der Anla-
ge überprüft hatten. Die von der Tourist-
Info ausgeschriebenen Führungen werden 
gut besucht. Es können auch besondere 
Führungen bei Kindergeburtstagen ge-
bucht werden. Infos zu Führungen in der  
Tourist-Info, Tel. 615-291.

http://www.worldofoutdoor.com
http:///www.oa-vhs.de


Medienshop ist umgezogen
in die Köselsche Buchhandlung

Der Medienshop der Heimatzeitung All-
gäuer Anzeigeblatt, Bahnhofstraße 10, 
ist in neue Geschäftsräume umgezogen. 
Seit dem 2. Januar 2017 erhalten die  
Kunden die Dienstleistungen in den Räu-
men der Köselschen Buchhandlung, Hoch-
straße 16. „Wir haben mit der Köselschen 
Buchhandlung einen Partner gefunden, 
der unsere Leidenschaft zum gedruckten 
Wort teilt“, erklärt Verlagsleiter Peter 
Fuchs. „In der Köselschen Buchhandlung 
bekommen die Kunden unsere gewohnten 
Serviceleistungen wie Anzeigenannahme, 
Aboverwaltung und Zeitungsverkauf. Auch 
die beliebten Treuebücher hält die Buch-
handlung vor. Nicht zuletzt profitieren  
die Kunden von der hervorragenden Lage 
in der Hochstraße.“ „Für unsere Kunden 
ergibt sich ein großer Mehrwert“, ergänzt 
Johanna Höß, die die Buchhandlung vor 
wenigen Monaten übernommen hat. „Sie 
bekommen alle Leistungen des Medien-
shops und kommen gleichzeitig in den  
Genuss unseres großen Buchsortiments, 
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der Geschenkartikel, Spiele und vielem 
mehr.“ Bei einer kleinen Feierstunde er-
öffnete Ulrich Eberl (Geschäftsführer von 
Eberl Medien) die neue Repräsentanz  
gemeinsam mit Johanna Höß (Inhaberin 
der Köselschen Buchhandlung). „Wir wol-
len weiter Präsenz in Sonthofen zeigen“, 
betonte Eberl. Auch am neuen Standort 
können Zeitungsleser Abonnements ab-
schließen und ändern oder auch einzelne 
Zeitungen kaufen. Ebenso können sich 

 Auspuff
 Stoßdämpfer
 Batterie

 TÜV / AU
 Kundendienst
 Bremsanlagen

 Unfallinstand-
 setzung

AUTO + REIFENSERVICE FASTNER
An der Eisenschmelze 23 · 87527 Sonthofen
Telefon 0 83 21 / 8 10 31 · Fax 0 83 21 / 67 46 20
info@reifenfastner.de · www.reifenfastner.de

WIR KÖNNEN NOCH MEHR:

Kommen Sie vorbei und 
überzeugen Sie sich von 
unserem Kfz-Meister-Service.

(v.li.n.re.:) Geschäftsinhaberin der Köselschen Buchhandlung Johanna Höß, Markus Brehm (Geschäftsführer 
Allgäuer Zeitungsverlag), 1. Bürgermeister Christian Wilhelm, Erika Kirschner (Mitarbeiterin der Buchhandlung), 
Ulrich Eberl (Geschäftsführer Eberl Medien)

Kunden immer beliebtere E-Paper zeigen 
lassen. Die digitale Ausgabe der Heimat-
zeitung kann man auch in Kombination  
mit einem neuen Tablet-Computer abon-
nieren – wahlweise mit Android-, Win-
dows- oder Apple-System. Die Köselsche 
Buchhandlung verkauft auch Briefmarken 
für Allgäu-Mail. Der Verkauf von Tickets  
erfolgt künftig im Medienshop des  
Allgäuer Anzeigeblatts in Immenstadt 
(Jahnstraße 6). 

http://www.reifen-fastner.de
http://www.allgaeustrom-starter.de
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Stadt Sonthofen
Ehrungsnachmittag für Jubilare

Zu einem gemütlichen Ehrungsnachmit-
tag lud 1. Bürgermeister Christian Wilhelm 
Hochzeits- und Geburtstagsjubilare aus 
Sonthofen ein. Am 30. Dezember durften 
sich im Café Schmideler die geladenen 
Gäste mit leckerem Kuchen, Kaffee und 
einem Glas Sekt verwöhnen lassen. 

Den Jubilaren überbrachte 2. Bürgermeis-
ter Harald Voigt herzliche Glückwünsche 
vom Rathauschef. Mit im Gepäck hatte er 
zudem faire Blumensträuße für die Damen 
sowie ASS-Gutscheine für die Herren. 

Die Fairtrade-Welt wächst
Zahlen und Fakten

Die Fairtrade-Welt ist so bunt wie ihre 
gehandelten Produkte. Das spiegelt sich 
auch in den Zahlen wider, die in den re-
gelmäßig veröffentlichten Jahresberich-
ten des Transfair e.V. und der Welt-Fair-
trade-Organisation (WFTO) zu finden sind. 
Produzentengruppen, die nach Fairtrade-
Bedingungen wirtschaften, gibt es in 74 
Ländern der Welt. Die meisten findet man 
in Peru (150), gefolgt von Kolumbien 
(112) und Kenia (93). Insgesamt sind es 
über 1.200 Gruppen, in denen 1,65 Milli-
onen Arbeitskräfte zusammengeschlossen 
sind. Der Großteil der Menschen arbeitet 
als Kleinbauern, deren durchschnittliche 
Anbaufläche nur 1-2 Hektar beträgt, die 
aber in Kooperativen zusammengeschlos-
sen sind. Die zweite Gruppe stellen Zusam-
menschlüsse von Plantagenarbeitern. Fast 
die Hälfte der Arbeiterinnen und Arbeiter 
lebt in den Ländern Ostafrikas, von Äthi-
opien bis Kongo. 

40 Prozent der Produzentenorganisatio-
nen setzen mehr als die Hälfte ihrer Ernte 
unter Fairtrade-Bedingungen um. Insge-
samt werden damit Waren im Wert von 950 
Millionen Euro zu Fairtrade-Bedingungen 
verkauft. Die Produzenten und ihre Arbei-
ter profitieren von zuverlässigen Mindest-
preisen und Planungssicherheit, aber auch 
von der Fairtrade-Prämie für die Einhal-
tung ökologischer und sozialer Standards. 

Mit Geburtstags- und Ehejubilaren feierte die Stadt Sonthofen im Café Schmideler (sitzend von links): Christa 
Richter, Jutta und Gustaf Kießlich sowie (stehend von links) Hubert und Monika Decker, Theresia und Helmut 
Hartl und 2. Bürgermeister Harald Voigt

Jubilare 
November/Dezember 2016

95 Jahre wurde 
Charlotte Kurzmiller

90. Geburtstag feierten Christa 
Richter, Jutta Kießlich, Elisabeth 
Hübner sowie Ferdinand Höß

Diamantene Hochzeit (60 Jahre) 
hatten Anna und Klaus Becker 
sowie Helene und Franz Wagner

Goldene Hochzeit (50 Jahre) 
feierten Theresia und Helmut 
Hartl, Monika und Hubert Decker, 
Ursula und Konrad Kühar

http://www.feneberg-premio.de
http://www.holzbau-metzler.de


Informationsfahrt neben dem Minister 
auch Abgeordnete des Bundestagsaus-
schusses für Tourismus sowie Vertreter des 
Umweltministeriums, um ihre Vorschläge 
zu präsentieren und diskutieren. „Neben 
der Etablierung weiterer Bergsteigerdörfer 
und einer alpenweit effizienteren Müll-
trennung zum Schutz des Alpenraumes ist 
uns Jugendlichen besonders der Ausbau 
eines erschwinglichen öffentlichen Nah-
verkehrs wichtig“, betont Serafin Engeser, 
Sprecher der Schülergruppe. Als günstig 
erwies sich auch die Anwesenheit des Prä-
sidenten der Weltbank, Jim Yong Kim, im 
Entwicklungsministerium in Berlin. Sicht-
lich beeindruckt vom politischen Engage-
ment der Jugendlichen nahm sich Kim Zeit 
und ließ sich die YPAC-Resolutionen über-
reichen. „Ich hoffe, dass er die von uns 
überreichten Vorschläge liest und die darin 
enthaltene Forderung nach einer finanzi-
ellen Unterstützung umweltfreundlicher 
Firmen-Neugründungen nicht übersieht“, 
meint die 15-jährige Maren Kleinschroth 
schmunzelnd. Besonders erfreut waren die 
jugendlichen Vertreter des YPAC über die 
Einladung des Bundesamtes für Umwelt, 
bei der inhaltlichen Ausarbeitung der 
nächsten Alpenkonferenz mitzuwirken, 
um ihre Ziele umzusetzen. 
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Die Prämien-Gelder von gut 100 Millionen 
Euro werden vor allem in die Verbesserung 
von Produktion, Qualität und Bildungspro-
jekte investiert. Dazu führten Fairtrade-
Berater mehr als 2.000 Workshops und 
Vor-Ort-Beratungen durch. Sie vermitteln 
den Produzenten dabei u.a. die Qualifika-
tion für den Aufbau einer bio-zertifizierten 
Produktion. Da Bio-Produkte ein lohnen-
der Markt sind, sind mittlerweile über 50 
Prozent der Fairtrade-Produzenten auch 
bio-zertifiziert. 

Der Faire Handel wächst und mit ihm auch 
die Anzahl der Menschen im Süden der 
Welt, die direkt oder indirekt von fairen 
Löhnen, Arbeits- und Entwicklungsbedin-
gungen profitieren. In vielen Bereichen 
spielt sich der Faire Handel aber leider 
noch in einer kleinen Nische ab – für 
fair gehandelte Waren geben deutsche 
Verbraucher pro Jahr nur ca. 15 Euro pro 
Kopf aus. 

YPAC-Delegation 
trifft Weltbankpräsidenten Kim 

Auf Einladung des Bundesministers für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung, Dr. Gerd Müller, stellte die Sont-
hofer Delegation des „Jugendparlaments 
zur Alpenkonvention“ (YPAC) in Berlin 
Forderungen zur nachhaltigen Entwick-
lung des Alpenraumes vor. 

So trafen die Nachwuchspolitiker aus dem 
Allgäu gemeinsam mit Mitschülern aus Ro-
senheim auf ihrer dreitägigen politischen 

Das „Jugendparlament zur Alpenkonven-
tion“ (YPAC) ist eine seit 2006 tagende 
Vertretung jugendlicher Schüler und Schü-
lerinnen aus sieben Alpenländern. Das 
Gymnasium Sonthofen nimmt seit 2006 
am YPAC teil, war 2013 Gastgeber der 
Veranstaltung und ist ab 2017 für die Ko-
ordination und Vorbereitung der einwöchi-
gen Parlamentstagungen verantwortlich. 
2017 findet die nächste YPAC-Tagung in 
Innsbruck zum Thema „Demographischer 
Wandel in den Alpen“ statt.

ZBFS – Außensprechtage
Zentrum Bayern Familie und
Soziales – Region Schwaben

Wir beraten und informieren über 
– Elterngeld/Erziehungsgeld
– Schwerbehindertenverfahren
 (SGB IX)
– Blindengeld
– Opferentschädigung
– Kriegsopferversorgung

Haus der Senioren in Kempten,
Schützenstr. 2, EG, Zimmer 003,
10.00 Uhr – 15.00 Uhr 

Termine:
Dienstag, 21.02.2017
Dienstag, 28.03.2017 
Dienstag, 25.04.2017
Dienstag, 30.05.2017 

Hausanschrift: 
Morellstr. 30, 86159 Augsburg
Tel.: 0821/5709-01, 
Fax: 0821/5709-5000

info

Grüntenstr. 10 · Sonthofen · Tel. 08321-6745091  
Fax 08321-6745093 · blumen.linke@gmx.de

Nicht vergessen:  
am 14. Februar ist Valentinstag

Ihr persönliches 
Blumenfachgeschäft
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Schulwechsel !
Ein Schulwechsel ist die Chance für einen Neuanfang und 
gibt oft frische Impulse, mehr Motivation, fördert die Lern-
bereitschaft und führt zum Erfolg.

Übertritt nach der 6. bis 9. Klasse HS, RS oder Gy möglich.

Gehobene Allgemeinbildung – fundierte Berufsbildung für Wirtschaft und Ver-

waltung – kleine Klassen – gute, schülerfreundliche Atmosphäre – faire und be-

rechenbare Leistungsnachweise – Förderunterricht – Praxisbezug durch Übungs-

unternehmen und Kontakte zur Wirtschaft – schülernahe Lernsituation – enger 

Kontakt zum Elternhaus – großzügige Räume – moderne technische Ausstattung.

Optimale Vorbereitung auf eine Berufsausbildung in kaufmännischen und verwalten-

den Berufen (z. B. Banken, Industrie, Handel, Dienstleistungen, Notariaten, Rechts-

anwälten, Versicherungen, Behörden, Ärzten, Zahnärzten, Krankenhäusern, Handwerk).

Tag der offenen Tür: 
Samstag, 18.02.2017, von 11:00 bis 15:00 Uhr

Infoabend: 
Donnerstag, 09.03.2017, um 19:00 Uhr

Private Wirtschaftsschule Merkur · 87509 Immenstadt 
Telefon 0 83 23 / 800 139 · www.merkurschule.de

info

Dienstjubiläum 
Manfred Socher

Am 1. Januar 2017 feierte Manfred Socher sein 25-jähriges Dienstjubiläum bei der 
Stadt Sonthofen. Seit 1992 ist Manfred Socher als Hausmeister tätig. Zuerst war er 
Hausmeister an der Grundschule Ost, nunmehr aber seit vielen Jahren an der Mit-
telschule. Zum Dienstjubiläum gratulierten (von links nach rechts): 1. Bürgermeister 
Christian Wilhelm, Jubilar Manfred Socher, Personalratsvorsitzende Katja Rigamonti, 
Manuela Kerschnitzki (Leiterin Fachbereich Personal) und Franz Friedberger (Leiter 
Fachbereich Gebäudemanagement). 

Fortsetzung so-kult
Workshop Impro-Theater

Theater ganz locker, ohne Text und Aus-
wendiglernen, aus dem Ärmel geschüttelt. 
Wir geben Alltagssituationen eine geistige 
Schieflage, verpassen dem Leben eine  
Prise Humor und sagen dem „Polizisten im 
Kopf“ und seinen Vorschriften den Kampf 
an. Lasst Euch von Eurer Spontaneität und 
von dem, was wir als Gruppe daraus ma-
chen können, überraschen. 

Für Jugendliche zwischen 15 und 19 
Jahren, Leitung: Karin Krafft (Theater-
wissenschaft und Pädagogik). Termine: 
28.02.2017 und 02.03.2017, jeweils von 
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr. Ort: Oberallgäuer 
Volkshochschule, Raum 06, 1. OG, Hinde-
langer Str. 37. Anmeldung bis spätestens 
22.02.2017, Kosten pro Person 10 Euro. 
Bitte bequeme Kleidung mitbringen.

http://www.baeckerei-haerle.de
http://www.merkurschule.de


Bad Hindelang und Sonthofen 
präsentieren neue „Rennradkarte“ 

Einmal mehr arbeiten Bad Hindelang und 
Sonthofen eng zusammen, um ein neues 
Projekt zu schultern, das für Einheimische 
und Feriengäste gleichermaßen attraktiv 
ist. Gemeinsam wird seit Herbst eifrig an 
einer „Rennradkarte Oberallgäu“ gearbei-
tet, die pünktlich zum Start der Radsaison 
kostenlos in den Tourist-Infos von Bad 
Hindelang und Sonthofen abgegeben wird. 

Sonthofen, Deutschlands südlichste Stadt, 
und Bad Hindelang, Kurort mitten im  
Naturschutzgebiet Allgäuer Hochalpen, 
liegen direkt an der Deutschen Alpen- 
straße. Diese ist mit ihren oft nebenlie-
genden Radwegen auch für die Oberallgäu-
er Rennradtouren die zentrale Verkehrs- 
achse. Beide Orte eignen sich hervorra-
gend als Ausgangspunkt für ansprechende 
Strecken von West nach Ost, Ost nach West 
und Süd nach Nord. Ausfahrten in die 
Nachbarländer Österreich und Schweiz? 
Kein Problem. Über Bad Hindelang ist  
man ruckzuck über den Jochpass im Tann-
heimer Tal. Oder lieber an den Bodensee 
und zurück? Mit dem Renner den Ried-
bergpass (als höchsten Pass Deutschlands) 
erklimmen? Egal ob kurz und knackig oder 
als Grundlagentour lang und flowig, das 
südliche Oberallgäu ist für Rennradfahrer 
eine absolute Top-Adresse. 

Rennradkarte mit 12 Tourenvorschlägen

Die neue Rennradkarte der beiden Kommu-
nen beinhaltet 12 detaillierte Tourenvor-
schläge mit Tipps zu Parkmöglichkeiten, 
besonderen Aussichtspunkten und loh-
nenden Zielen. Jede der 12 Touren wur-
de mit genauen Kilometer- und Höhen- 
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Neue Rubrik 
„Auf dem besten Weg zur Radstadt“

Sonthofen soll sich auf den Weg zur 
fahrradfreundlichen Kommune machen –  
diesen Beschluss hat der Stadtrat am  
29. November gefällt. Durch dieses Pro-
jekt kann sich Sonthofen in seiner inner-
städtischen Entwicklung und touristischen 
Neuausrichtung nachhaltig platzieren  
und neue Zielsetzungen definieren. Das 
Projekt kann nicht sofort umgesetzt wer-
den und auch nicht nur von der Stadtver-
waltung bearbeitet werden. Darum sind 
die Begeisterung und der Ideenreichtum 
der Bevölkerung wichtige Puzzleteile. 
Um für alle einen Mehrwert zu schaffen, 
braucht es eine Bündelung der Ideen,  
Anregungen und Visionen. 

Es wurde ein E-Mail-Postfach eingerich-
tet – fahrrad@sonthofen.de – das nur auf  
Ihren Input wartet. Ob es verrückte Ideen, 
tolle Beispiele aus anderen Städten oder 
Ärgernisse in ihrem Radleralltag sind –  
all dies kann uns einen Schritt zur fahr-
radfreundlichen Kommune weiterbringen. 
In den neu geschaffenen Seiten „Auf dem 
besten Weg zur Radstadt“ werden wir 
Ihnen zukünftig Themen rund ums Rad 
präsentieren und auch Informationen aus 
dem Rathaus zur weiteren Entwicklung in 
Sonthofen geben.

meterangaben versehen und einer unge-
fähren Gesamtfahrzeit angegeben. Ganz 
besonders wichtig war den „Machern“ der 
Karte aus Bad Hindelang und Sonthofen, 
Hinweise auf den Charakter der jeweiligen 
Tour mit einzubauen, damit sich gerade 
Feriengäste mit dem Streckenprofil und 
den besonderen Anforderungen vertraut 
machen können. Jede der 12 Touren ist 
einmalig und präsentiert das Oberallgäu in 
seiner schönsten Form. Tolles Panorama, 
lohnende Ziele, optimale Bewirtungsmög-
lichkeiten entlang aller vorgeschlagenen 
Strecken, knackige Höhenmeter und auch 
ruhige und verkehrsarme Straßen. Der 
Hinweis und das Auslegen der „Rennrad-
karte“ in den Hotels, Pensionen und Ferien- 
wohnungen ist mit Sicherheit ein gerne 
angenommener Service für die Radfahrer, 
die im Oberallgäu Station oder Urlaub  
machen wollen.

http://www.radsport-voggel.de
http://www.johanniter.de


14 Stadtzeitschrift „Der Sonthofer“ - 02/2017

Auf dem besten Weg zur Radstadt

Sonthofen im Juni 
Startort der „Schwalbe TOUR Transalp“

Sonthofen ist auch 2017 Startort der 
„Schwalbe TOUR Transalp“. 1.000 Renn-
radfahrer aus über 30 Nationen werden in 
sieben Etappen die Alpen überqueren. Die 
erste Etappe startet am Sonntag, dem 25. 
Juni ab Sonthofen und führt die Rennrad-
fahrer in einer großen Schleife durch das 
südliche Oberallgäu, das Tannheimer Tal 
und das Hahntennjoch nach Imst. 

19 Pässe, 865 km, 18.200 Höhenmeter

Sonthofen ist seit 2009 mittlerweile zum 
fünften Mal Startort der internationalen 
Radsportveranstaltung. Ziel der Tour, die 
die Ausdauersportler in 7 Etappen bewäl-
tigen, ist Arco am Gardasee. Bis dahin ist 
es für die Rennradler ein langer Weg. Über 
18.200 Höhenmeter, 865 Kilometer und 
19 namhafte Pässe mit zum teils heftigen 
Anstiegen und spektakulären Abfahrten 
warten auf die 500 internationalen Teams, 
die aus jeweils zwei Fahrern bestehen. 

TOUR Transalp „light“

Wer sozusagen einen Einstieg in das Etap-
penrennen plant und erst zu einem späte-
ren Zeitpunkt die komplette Strecke fahren 
will, kann sich 2017 auch nur für eine oder 
zwei Etappen anmelden. Angeboten wird 
als „Schnupperangebot“ die Teilstrecke 
Sonthofen–Imst und die Strecke Imst–
Naturns. Jede der beiden Strecken weist 
immerhin 140 Kilometer und stolze 2.500 
Höhenmeter auf. Mitfahrer können sich 
nur für die Etappe Sonthofen–Imst oder 
für beide Etappen anmelden. Der Veran-
stalter shuttelt die Kurzdistanzfahrer mit 
Bussen zurück in die Startorte. 

Expo Area

Am Samstag, dem 24. Juni stimmt eine 
„Expo-Area“ Teilnehmer und Sonthofer auf 
die Veranstaltung ein. Mitten in der Stadt 
präsentieren die Partner der „Transalp“ 
Infos, Verkaufs- und Präsentationsstände 
rund um das Thema „Rennrad“ und „Trans-
alp“. Die Expo ist geöffnet von 12.00 bis 
ca. 18.00 Uhr, das Expo-Gelände ist bewir-
tet, der Eintritt zur Expo ist frei. 

Start der „Transalp“ in der Innenstadt

Am Sonntag, dem 25. Juni startet um 
10.00 Uhr das Spektakel in der Innen-
stadt. Ab 9.00 Uhr ist Startaufstellung 
der Teilnehmer in der Promenadestraße. 
Für Zuschauer interessant sind sicher der 
Start in Sonthofen, die Ortsdurchfahrten 
in Burgberg und Sulzberg sowie die Anstie-
ge an der Sulzberger Staig oder in Wertach 
Richtung Brosis-Ellegg. 

Positiv für Tourismus

Etappenstädte der „TOUR Transalp 2017“ 
sind neben Imst so illustre Ferienorte 
wie Naturns, Bormio, Livigno, Aprica und 
Pieve di Ledro. Sonthofen verspricht sich 
von der „Tour Transalp“ beste Werbung 
für die Radregion Allgäu und zahlreiche 
Übernachtungen in der Stadt und den 
Nachbarorten durch Teilnehmer, deren 
Begleiter und dem umfangreichen Begleit-
tross. Auch Gastronomie und Einzelhandel 
werden von den Radfahrern und deren Be-
gleitung profitieren. Ziel soll laut Rathaus 
sein, möglichst viele Transalp-Starter für 
einen sportlichen Rad-Urlaub im Allgäu zu 
interessieren. Bei den bisherigen Starts 
in Sonthofen zeigten sich einige Teilneh-
mer begeistert von den Schönheiten des 
Allgäus und den vielen Möglichkeiten 
für Rennrad und Mountainbike. In den 
nächsten Wochen werden zahlreiche Bu-
chungsanfragen von Transalp-Startern bei 
den hiesigen Übernachtungsbetrieben er-
wartet. Infos zu Veranstaltung und Anmel-
dung umfangreich im Internet unter www.
tour-transalp.de.

Verlosung Team-Startplatz 

Sonthofen verlost einen der begehrten 
Teamstartplätze an ambitionierte Rad-
sportler aus der Stadt, die sich zutrauen, 
die 7 Etappen mit 18.200 Höhenmetern 

VITALHAUSVITALHAUS
WOHLFÜHLEN · ENTSPANNEN

LEA VITALCAFE
GESCHENKIDEEN

ALLGÄUER SALZGROTTE
WELLNESS · MASSAGEN

LEA SEMINARWELT

87538 Fischen · Am Anger 8
Telefon: 08326 38430-0
www.lea-vitalhaus.de

Die Allgäuer Salzgrotte – Das Original

Genießen Sie die erholsamen und stillen Augenblicke in der Salzgrotte und lassen Sie die 
Kraft des Salzes auf sich wirken. Anmeldung für einen Besuch in der Salzgrotte erforderlich.

Die Lea Vitalhäuser

Orte der Ruhe und des Friedens – zum Durchatmen und Entspannen, mit Leib und Seele. 
Wir verwöhnen Sie gerne mit hausgemachtem Kuchen, einem Besuch in der Salzgrotte oder 
einem spannenden Vortrag. Bei allen Veranstaltungen ist eine Anmeldung erforderlich.

HIGHLIGHTS FEBRUAR

04.02. Lass dich verwöhnen 
 Massagen zum redu-
 zierten Verwöhnpreis
 10.00 – 18.00 Uhr

11.02. Heilende Harfenklänge
 in der Salzgrotte
 17.00 – 18.00 Uhr, € 20,-

25.02. Vortag: Die Blume des
 Lebens erblüht in uns
 mit Monika Hofer  
 15.00 – 16.30 Uhr, € 9,-

http://www.lea-vitalhaus.de
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Auf dem besten Weg zur Radstadt

und 865 Kilometern zu bewältigen. 19 
der höchsten Alpenpässe müssen dabei 
bezwungen werden (darunter richtige 
Klassiker wie Timmelsjoch, Bernina, Stilf-
ser Joch, Mortirolo, Croce Domini etc.).

Ein Teamstartplatz kostet bei regulärer 
Anmeldung stolze 1.790 Euro, beinhaltet 
aber umfassende Leistungen des Veran-
stalters. Die Gewinner des Teamstartplat-
zes müssen allerdings alle weiteren Kosten 
(wie Übernachtung in den Etappenorten, 
Transfer zurück nach Sonthofen etc.) ei-
genständig tragen.

Anmeldeschluss zur Verlosung: 1. März

Wer an der Verlosung teilnehmen will, 
schreibt bis 1. März 2017 eine Bewer-

bung an die Stadt Sonthofen, Fachbereich 
Sport/Veranstaltungen, Rathausplatz 1, 
87527 Sonthofen, mit folgendem Inhalt:

• Name der Teammitglieder 
 (Frau/Frau, Mann/Frau, Mann/Mann)
• Anschrift

• Jahrgang
• Jahreskilometer auf dem Rennrad
• eine Bestätigung, dass im Falle des
 Gewinns des Startplatzes auch 
 tatsächlich gestartet wird

Einzige Bedingung der Stadt ist, dass das 
Team, das den Startplatz gewinnt, dann als 
„Team Alpenstadt Sonthofen“ an den Start 
geht. Infos zur Veranstaltung im Internet 
unter www.tourtransalp.de. Die Verlosung 
des Startplatzes findet im Rahmen einer 
öffentlichen Veranstaltung der Stadt Sont-
hofen (unter Ausschluss des Rechtsweges) 
statt.

E-Bikes 
Piaggio 
Vespa-Roller

www.2radriescher.de
Albrecht-Dürer-Str. 17 · Tel. 08321/7807978 · info@2radriescher.de

SONTHOFEN

http://www.das-hoechste.com
http://www.2radriescher.de
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Anzeige

Oberstdorfer Straße 10
87527 Sonthofen

Tel. 0 83 21.66 26 0 
www.werbe-blank.com

6x
MädelsPower

die Grafik-Abteilung –

erfolgreich durch

noch mehr Pfiffige ideen.

Das 15-köpfige WERBE-Team

mit seinem Chef Andreas 

freut sich auf spannende 

Projekte.

Sandra Vanessa Bea Anja Luisa Jasmin

Montag: Spannendes

Dienstag: Überraschendes

Mi�  och: Interessantes

6x
MädelsPowerMädelsPower

Uns gibt es schon 
seit über 80 Jahren . 

Sieht man uns gar 
nicht an!

konzepte

FotoFoto

Medien

Kreativ-
Team

die Grafik-Abteilung –
BERATUNg

konzepte

Grafik

http://www.werbe-blank.com


Jubiläum bei
„FASHION FOR FRIENDS“

Ein ganz besonderes Jubiläum feierte 
Ende letzten Jahres Silvia Fili-Montanini 
mit ihrem Unternehmen „FASHION FOR 
FRIENDS“ – nach exakt fünf Jahren, 
fünf Monaten und fünf Tagen sagte Fili- 
Montanini „Danke“ an ihre Kunden. 

Die Idee für FASHION FOR FRIENDS schlum-
merte schon lange in Fili-Montanini. Nach 
jahrelangem Pendeln zwischen ihren Jobs 
und dem schönen Allgäu war die Zeit reif, 
etwas Eigenes zu wagen. Mit FASHION 
FOR FRIENDS möchte sie versuchen, die 
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Wirtschaft

Höchste Qualitätsleistung
beim Bosch Service TAU in Sonthofen

Höchste Qualität wird beim Bosch Ser-
vice TAU in Sonthofen (Mittagstraße 15) 
geleistet. Dies bestätigt ein anonymer 
Werkstatt-Test, der im Auftrag der Robert 
Bosch GmbH durch ein unabhängiges Prüf-
unternehmen beim Bosch Service TAU vor-
genommen wurde. Ein mit verschiedenen 
Fehlern präpariertes Auto wurde dabei 
ganz normal zur Inspektion beim Bosch 
Service TAU abgegeben. Anschließend 
wurden die dabei erfolgten Abläufe – von 
der Termineinhaltung bis zur Preisgestal-
tung sowie die professionelle Erkennung 
und Beseitigung der eingebauten Fehler 
– bewertet. Von 100 möglichen Punkten 
erreichte der Bosch Service TAU ein hervor-
ragendes Ergebnis mit 97 Punkten. Damit 
gehört dieser Bosch Service mit zu den 
qualitativ besten Betrieben der weltweit 
vertretenen Bosch Service-Organisation. 

Die Systemzentrale von Bosch gratulier-
te dem Betrieb mit einem Glückwunsch-
schreiben und einer entsprechenden  
Urkunde. Frank Tau und Petra Schlipf, die 
Inhaber des Bosch Service TAU, führen 
dieses außergewöhnlich gute Ergebnis auf 
umfangreiche Schulungsmaßnahmen und 
die klar geregelten Abläufe des Betriebs 
zurück. Wichtigster Grund ist ihrer Ansicht 
nach jedoch die konsequente Ausrichtung 
des Betriebs auf die Erwartungen ihrer 
Kunden. Jeder Kunde erwartet, wenn er 
sein Auto zum Service bringt, beste Leis-
tung. Beim Bosch Service TAU kann er  
sicher sein, dass er sie auch bekommt. 

Lücke zwischen Online-Shopping und den 
Einkaufszentren in den Städten zu schlie-
ßen und den Menschen in den ländlichen 
Regionen eine Alternative zu bieten. Da 
keine feste Ladenfläche vorhanden ist, 
ist jedes Fashionevent eine kleine logisti-
sche Herausforderung und bedarf intensi-
ver Vorbereitung. Durch die Nähe zu den 
Designern lassen sich auch individuelle 
Wünsche direkt umsetzen – so entstehen 
Produkte, die mit Freunden entwickelt und 
für Freunde hergestellt sowie präsentiert 
werden. Das Besondere an FASHION FOR 
FRIENDS ist aber nicht nur die Freund-
schaft zu den Designern und die bereits 
genannten Fashion-Partys, sondern auch 
die sorgfältig ausgewählten Kollektionen. 
Bei der Auswahl legt Fili-Montanini gro-
ßen Wert auf Qualität, Individualität und 
Nachhaltigkeit der Stoffe. So produzieren 
viele der Designer fast ausschließlich in 
Europa und auch in Deutschland, viele  
davon fertigen ihre Waren sogar nach  
dem Fairtrade-Gedanken an. 

Silvia Fili-Montanini wurde in Frankfurt 
am Main als Halbitalienerin geboren. Ihre 
berufliche Reise führte sie nach dem Ab-
schluss zum Textilingenieur (FH) durch die 
Mode- und Lederwarenbranche quer durch 
Deutschland. Darüber hinaus unterstützt 
FASHION FOR FRIENDS auch den Einkaufs-
standort Sonthofen mit der Mitgliedschaft 
in der Wirtschaftsvereinigung ASS e.V. 
Weitere Informationen erhalten Sie im  
Internet unter www.f4f.cc. 1. Bürger- 
meister Christian Wilhelm und Wirt- 
schaftsreferent Heribert Kitzinger über-
brachten im Namen der Stadt Sonthofen 
sowie des Stadtrates die besten Wünsche 
zum Jubiläum.

Haben auch Sie ein Jubiläum bzw. 
eine Unternehmensgründung und 
freuen sich über einen Besuch 
des 1. Bürgermeisters Christian 
Wilhelm, dann melden Sie sich 
bitte bei Herrn Andreas Maier, 
Tel. 08321/615-278 oder E-Mail 
andreas.maier@sonthofen.de.

Wir freuen uns auf 
Ihre Rückmeldung.

info

(v.li.n.re.:) 1. Bürgermeister Christian Wilhelm, Silvia Fili-Montanini und Heribert Kitzinger (Wirtschaftsreferent)

(v.li.n.re.:) Frank Tau (Inhaber/Werkstattmeister), 
Petra Schlipf (Inhaberin/kaufmännische Leitung) 
und Frau Schwaiger (Firma Bosch)

SONTHOFEN
Hindelanger Str. 35

Tel. 0 83 21 /   66 96 - 0
info@rz-net.de
www.rz-net.de

IT-Konzepte
individuell und wirtschaftlich

Verstehen – Planen – Umsetzen
Verstehen – Planen – Umsetzen

http://www.rz-net.de
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Bayerische Staatsmedaille für
Dr. Konstanze Koepff-Röhrs

Dr. Konstanze Koepff-Röhrs wurde die 
Staatsmedaille für besondere Verdienste 
um die bayerische Wirtschaft in München 
von der Bayerischen Staatsministerin für 
Wirtschaft und Medien, Energie und Tech-
nologie, Ilse Aigner, verliehen. 

Seit dem Jahr 1991 leitet sie die Firma 
Dr. Werner Röhrs und bietet eine breite 
Produktpalette im Bereich der Stahlver- 
formung. Dr. Koepff-Röhrs hat das Unter- 
nehmen erfolgreich ausgebaut. Die Pro-
dukte der Firma werden international 
vermarktet und sind weit über die Gren-
zen Bayerns hinaus Botschafter für die 
Leistungsfähigkeit der bayerischen Wirt-
schaft und für die hochwertige Qualität 
bayerischer Waren. Des Weiteren setzt 
sich Dr. Koepff-Röhrs auch durch ihr Wir-
ken in der IHK intensiv für die Wirtschaft 
der Region Kempten und Oberallgäu ein. 
Als Mitglied des Kuratoriums der Bayern 
Innovativ GmbH von 2000 bis 2013 hat 
sie ihre umfangreichen Erfahrungen als 

Unternehmerin eingebracht und Impulse 
für die Entwicklung des bayerischen  
Mittelstands gesetzt. 

Förderprogramm
Umweltorientiertes Management

Das Bayerische Umweltministerium bie-
tet seit Januar 2017 ein sehr attraktives  
Förderprogramm zur Einführung von Um-
weltmanagementsystemen in Betrieben 
an. Umweltmanagementsysteme veran-
kern im betrieblichen Umweltschutz ei-
nen kontinuierlichen Verbesserungspro-
zess, der die Einhaltung der gesetzlichen 
Mindestvorschriften stärkt und darüber 
hinaus gehende Verbesserungen anstößt. 
Das Förderprogramm richtet sich an Un-
ternehmen aller Branchen und Größen, 
einschließlich der freien Berufe. Erfor-
derlich ist der Zusammenschluss zu einer  
Projektgruppe mit mindestens 5 Teil-
nehmern. Bei grundsätzlichem Interesse 
können Sie sich für weitere Informatio-
nen gern an die Stadtverwaltung wenden  
(E-Mail: klimaschutz@sonthofen.de).

Dr. Konstanze Koepff-Röhrs (li.) erhielt persönlich 
aus den Händen von Frau Ilse Aigner (re.) die Ur-
kunde und Medaille

87527 Sonthofen • Berghofer Str. 14
Tel. 0 83 21 / 24 07 • Fax 0 83 21 / 24 87

Wir schlachten noch selber!

Ladengeschäft: Jahnstraße 19 | 87525 Sonthofen  
Telefon: 0 83 21 / 8 95 50 | Telefax: 0 83 21 / 7 14 28

Beratung & Verkauf von Waschmaschinen, Trocknern, 
Spülmaschinen, Einbaugeräten und Gewerbegeräten.

ELEkTro | GEräTE | kundEndiEnST | VErkauf

http://www.lang-partyservice.de
http://www.johanniter.de/allgaeu
http://www.fotohaus-heimhuber.de
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Echoes Of Swing
„Jazz meeets Classic“

Die vier Musiker aus England, Deutschland 
und den USA – Colin T. Dawson (Trompete 
und Vocals), Chris Hopkins (Alto Saxo-
phon), Bernd Lhotzky (Piano) und Oliver 
Mewes (Schlagzeug) – konzertieren ge-
meinsam seit fast 20 Jahren erfolgreich 
auf den großen Jazzfestivals in Europa, 
Japan, Australien und den USA. Ihre 
musikalische Bandbreite ist enorm, vom 
swingenden Jazz über Getz und Gershwin 
bis hin zu ausdruckstarken Eigenkompo-
sitionen. 

Das Programm am Konzertabend erfolgt 
nach Ansage und Inspiration. In jüngster 
Zeit erhielt die Combo zahlreiche Aus-
zeichnungen, darunter vom US-Magazin 
„Downbeat“ vier Sterne, aus Deutschland 
den „Preis der deutschen Schallplattenkri-
tik“ sowie den „Jazz Award“ in Hamburg. 

Konzertbeginn ist am 18. Februar 
2017 um 18.00 Uhr im Kursaal Fiskina,  
Fischen. Karten im Vorverkauf bei der  
Gästeinformation in Fischen, Tel. 08326/ 
36460 und bei Bücher Greindl in Sont-
hofen, Tel. 08321/26160. Weitere Infos 
unter www.freundedermusik-sf.de.

Die fünfte Jahreszeit
im Heimathaus Sonthofen

Bald ist es wieder soweit: Die „Butzen-
männer“ und „-frauen“ treten an, um den 
dunklen, kalten Winter zu vertreiben. 
Beim Fasnachtsumzug ziehen sie durch die 
Sonthofer Straßen und treiben mit den Zu-
schauern allerlei „Schpässle“. Die bunten 

Holzmasken, die sie dabei tragen, können 
nicht nur am Faschingsdienstag bewundert 
werden. Wer sich schon einmal auf die när-
rische Zeit einstimmen oder die von Franz 
Xaver Miller geschnitzten „Butzenlarven“ 
im Detail betrachten möchte, kann dies 
in aller Ruhe in der Dauerausstellung im 
Heimathaus Sonthofen tun. Hier haben 
Sie auch die Gelegenheit, einmal selbst 
durch eine Butzenlarve zu schauen und so 
den eingeschränkten Blickwinkel und die 
damit verbundenen Einschränkungen beim 
Laufen oder Tanzen zu erfahren. 

Ebenso zu bewundern sind im Heimathaus 
die Masken des auf einen heidnischen Ur-
sprung zurückgehenden Sonthofer Egga-
spiels, das alle drei Jahre am Funken-
sonntag auf dem Marktanger aufgeführt 
wird, das nächste Mal wieder 2019.

Während der Fasnachtswoche sind die Mas-
ken für den Fasnachtsumzug in Sonthofen 
im Einsatz und somit nicht in der Ausstel-
lung zu sehen. Bitte beachten Sie, dass 
das Heimathaus am Fasnachtsdienstag ge-

Der Tipp für Februar

Die Büchereifrauen empfehlen:
Anja Jonuleit: Rabenfrauen 

1959: Sommer in Grösitz. Ruth 
und Christa sind beste Freundin-
nen. Abends, nach der Arbeit auf 
dem Feld, genießen sie die Erfri-
schung im nahe gelegenen Bach. 
Unweit der Badestelle schlägt 
eines Tages eine Jugendfreizeit 
ihre Zelte auf. Eine willkommene 
Abwechslung für die Mädchen, 
die sich alsbald in den attrak-
tiven Erich verlieben. Christa, 
blind vor Liebe, verbringt fortan 
viel Zeit in dem Zeltlager, hinter 
dem sich eine radikal christliche 
Gemeinschaft um einen gewissen 
Paul Schäfer verbirgt. Ruth hinge-
gen zieht sich immer mehr zurück 
und versucht mit allen Mitteln, 
Christa zum Verlassen der Sekte 
zu bewegen. Obwohl die Lebens-
bedingungen immer schlechter 
werden, fasst Christa den Plan, 
mit »Onkel Paul« und Erich nach 
Chile auszuwandern. Ein folgen-
schwerer Entschluss. Ein Buch 
über die Sekte Colonia Dignidad, 
das sehr berührt.

Buchtipp

schlossen bleibt. Weitere Informationen 
im Heimathaus Sonthofen, Sonnenstr. 1, 
87527 Sonthofen, Tel.: 08321/3300 zu 
den Öffnungszeiten Di – Do, Sa, So 15.00 
bis 18.00 Uhr.
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Selbermachen und Reparieren
Rahmenprogramm Sonderausstellung

Für alle Fans von Vintage-Möbeln und 
Besitzer von alten Kommoden, die seit 
Jahren ungenutzt auf dem Dachboden he-
rumstehen, bietet Raumausstatterin Kim 
Burns am Samstag, dem 25. Februar 2017 
von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr einen inte-
ressanten Workshop an: Aus einer alten 
Schublade wird mithilfe englischer Krei-
defarben ein Regal in angesagter Vintage-
Optik – ein dekorativer Hingucker oder ein 
ausgefallenes Geschenk. Eine geeignete 
Schublade muss bitte mitgebracht werden. 
Der Kurs findet im Rahmen der Sonderaus-
stellung „Selbsterdacht & Selbstgemacht“ 
im Heimathaus Sonthofen, Sonnenstr. 1, 
statt. Anmeldung in der Oberallgäuer 
Volkshochschule, Tel. 08321/66730, Kos-
ten: 37,- Euro. Ein weiterer Termin wird 
am 11.03.2017 angeboten. 

Eine Alternative zum Wegwerfen bie-
tet auch das Sonthofer Repair-Café am 
11. Februar 2017 ab 15.00 Uhr im Haus 
Oberallgäu: Alle zwei Monate treffen sich 
in diesem Rahmen Fachmänner und Fach-
frauen und andere nette Menschen mit 
kaputten Alltagsgegenständen, um diese 
gemeinsam zu reparieren. Werkzeug und 
Material werden gestellt. Außerdem gibt 
es Getränke und Kuchen. Infos im Rathaus, 
Tel. 08321/615-0 oder per E-Mail andreas.
repper@sonthofen.de. 

Ausführlich aufgearbeitet und unterhalt-
sam präsentiert wird das Thema in der 
aktuellen Sonderausstellung „Selbster-
dacht & Selbstgemacht – von Mächlarn 
und Recyclingkünstlern“ im Heimathaus 
Sonthofen. Bis zum 15. Oktober 2017 wird 
dort das Selbermachen in seinem weiten 

Spannungsfeld zwischen Sparsamkeit, 
Ressourcenschonung und kreativem Do-
it-yourself gezeigt. Zu finden sind dort 
auf abenteuerliche Weise immer wieder 
geflickte Kleidungsstücke und Gebrauchs-
gegenstände, liebevoll Gebasteltes und 
pfiffig Gemächeltes, wiederverwertete 
Planen und Paletten. Eine Ausstellung, die 
amüsiert, erstaunt, nachdenklich macht 
und zum Selbermachen anregt. 

Weitere Informationen im Heimathaus 
Sonthofen, Sonnenstr. 1, 87527 Sontho-
fen, Tel. 08321/3300, zu den Öffnungs-
zeiten Di – Do, Sa, So 15.00 – 18.00 Uhr. 

Landestheater Schwaben
im Haus Oberallgäu

Im März ist das Landestheater Schwaben 
aus Memmingen dreimal zu Gast im Haus 
Oberallgäu in Sonthofen. Am 22. März um 
10.00 Uhr wird Philipp Löhles Fassung 
des Märchenspiels „Peterchens Mond-
fahrt“ von Gerdt von Bassewitz auf die 
Bühne gebracht. Am 23. März um 10.00 
Uhr bietet die Bühnenfassung von Kazou 
Ishiguros Roman „Alles, was wir geben 
mussten“ für Jugendliche eine „Coming-
of-Age-Geschichte“ der besonderen Art 
– eingebettet in eine Zukunftsvision um 
Reproduktionsmedizin, Organspende und 
Klonen. Am 24. März um 20.00 Uhr er-
wartet die Zuschauer eine Bühnenfassung 
von Theodor Fontanes Roman „Effi Briest“ 
– ein Klassiker des 19. Jahrhunderts, der 
Fragen aufwirft, die auch heute noch ak-
tuell sind: Wie kann es gerade einer Frau 
gelingen, sich mutig von den einengen-
den Projektionen anderer zu befreien und 
selbstbestimmt Perspektiven und einen 
eigenen Weg zu entwickeln? 

Name: Elisabeth Geduld

Was machen Sie? Als freie Kunst-
malerin arbeite ich mit verschie-
denen Techniken, vor allem male 
ich Aquarelle, Öl- und Acrylbilder. 

Was gefällt Ihnen an Sontho-
fen besonders? 1950 bin ich als 
Flüchtlingskind nach Sonthofen 
gekommen und wohne seitdem 
gerne hier. 

Künstlerischer Werdegang:
Nach einer Grafikerlehre beim 
Kunstmaler Franz Weiß in Kemp-
ten und verschiedenen Seminaren 
und Abendkursen bin ich seit 1978 
als freie Kunstmalerin tätig. Darü-
ber hinaus war ich 17 Jahre lang 
als Leiterin im Kreativ-Programm 
für Kurgäste der Gemeinde Bad 
Hindelang tätig und 25 Jahre Do-
zentin an der Oberallgäuer Volks-
hochschule in Sonthofen in den 
Fachgebieten Zeichnen, Aquarell 
und Acryl. 

Bisherige Auszeichnungen und 
Preise: 1991 Kunstförderpreis der 
Oberallgäuer Kunstausstellung 

Wo kann sich der Sonthofer Ihre 
Werke ansehen? Es befinden sich 
verschiedene Arbeiten in öffentli-
chem Besitz, unter anderem seit 
2012 auf einer Stele am Kalvari-
enberg in Sonthofen. Im Allgäuer 
Künstlerlexikon findet man einen 
Eintrag mit Bild und Text von 
Bernd Kühling 2012. Seit Grün-
dung der „Großen Südlichen“ bin 
ich mit sechs Arbeiten beteiligt, 
zuletzt am 22. Oktober 2016 in 
der Markthalle. Außerdem sind 
einige Bilder als Leihgaben im 
Spital Sonthofen zu finden.

Künstlerportrait
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Die Kinder- und Jugendstücke richten 
sich an Kindergärten und Schulen, Rest-
karten auch für Erwachsene werden an 
der Theaterkasse verkauft. Karten für das  
Fontane-Stück erhalten Sie bei der Tourist-
Info Sonthofen (Tel. 08321/615-291), in 
den Eberl-Medienshops und an der Abend-
kasse. Kartenbestellungen per E-Mail an: 
karten100@web.de.

Immenstädter Sommer
Bruno Jonas

Damit Sie schon mal planen können: Ab 
Frühjahr 2017 werde ich mein neues Pro-
gramm spielen mit dem schönen Titel 

Nur mal angenommen... 

... denn das Leben ist eine Annahme. Viele 
glauben, dass sie annehmen müssen, was 
ihnen geboten wird. Aber immer mehr 
Menschen können nicht mehr glauben, 
dass es so weiter gehen soll, wie bisher. 
Diese Annahme findet nicht nur in Öster- 

reich immer mehr Anhänger, sondern auch 
in anderen Ländern, in denen die Men-
schen es satt haben, von Politikern regiert 
zu werden, die zwar immer nur das Beste 
wollen, von dem sich immer mehr fragen, 
muss das wirklich sein? Die europäischen 
Werte? Brauchen wir die? Gibt‘s die über-
haupt? Und wenn ja, was sind sie uns wert? 
Krieg ich sie in der Türkei günstiger? Was 
kostet uns die Ukraine? Wird es eine Frei-
handelszone über alle Grenzen hinweg ge-
ben? Was dürfen wir von Russland anneh-
men? Existiert ein Annahmestopp für die 
Zukunft? Dürfen wir annehmen, dass der 
Islam zu Deutschland gehört oder müssen 
wir uns mit der Annahme vertraut machen, 
dass Deutschland zum Islam gehören wird? 

Viele nehmen an, dass Europa eine tolle 
Idee ist, der Euro noch lange halten wird, 
Griechenland irgendwann schuldenfrei 
sein wird und die CSU auf ewig in Bayern 
an der Macht bleibt. In der Politik sind 
Annahmen sehr beliebt. Die SPD nimmt 
an, dass sie eine Volkspartei bleiben wird, 
selbst wenn sie demnächst an der 5 Pro-
zent Klausel scheitern sollte, die Grünen 
sind überzeugt, dass sie die moralische  
Instanz im Lande sind und ihre Energie-
wende das Weltklima retten wird, selbst 
wenn diese mit dem Verkauf von CO2-
Rechten finanziert wird; und über alle Par-
teigrenzen hinweg herrscht die Annahme, 
dass die AfD bald wieder von der Bildfläche 
verschwinden wird. 

Aber jetzt NUR MAL ANGENOMMEN, wenn 
nicht? Auch ich nehme an, was ich anneh-
men kann, vor allem Päckchen von DHL, 
aber nur, wenn ich daheim bin. Auf mich 
kann man sich verlassen, zumindest, was 
die Annahmen angeht. 

Freiwilliges ökologisches Jahr 
Praktikum vor Ort

Mit Beginn zum 01.09.2017 bietet die 
Jugendbildungsstätte Bad Hindelang  
des Deutschen Alpenvereins eine zweite 
FÖJ-Praktikumsstelle speziell für junge 
Leute aus der Region an. Das freiwillige 
ökologische Jahr (FÖJ) in der „Jubi“ ist 
ein Angebot für junge Frauen und Männer  
zwischen 16 und 26 Jahren, die die Voll-
zeitschulpflicht erfüllt haben und die ein 
Jahr lang freiwillig in der „Jubi“ arbei-
ten möchten. Das FÖJ besteht aus der 
praktischen Tätigkeit in der „Jubi“ sowie 
fünf einwöchigen Seminaren, an denen 
alle bayrischen FÖJ-Praktikanten/innen 
teilnehmen. Die praktischen Tätigkeiten 
umfassen schwerpunktmäßig: 

• Betreuung von An-/Abreise und 
 des Recyclingsystems
• Organisation, Durchführung und 
 Nachbereitung der Umweltbaustellen
• Pflege des Gartens und der
  Außenanlage
• Betreuung von ökologischen oder 
 erlebnispädagogischen Projekten 
 für Schulklassen
• Verwaltung der Materialausleihe

Der Träger des freiwilligen ökologischen 
Jahres ist die Jugendorganisation Bund 
Naturschutz (JBN), welche sich um Bewer-
bung, Versicherung, Bezahlung, Seminare 
etc. kümmert.

-

Sonntag 19.03.2017 · 19.00 Uhr
Haus Oberallgäu · Sonthofen
In den ersten Sekunden scheint die 
Musik noch heimatlich verortbar: „Typisch 
bayerisch“ glaubt man hier zu wissen, 
wenn die ausgefuchsten Musiker loslegen.

TORSTEN STRÄTER
"ES IST NIE ZU SPÄT"

Sonntag 21.05.2017 · 19.00 Uhr
Hofgarten Stadthalle · Immenstadt
Diesmal geht's aber echt um alles: die 
Macht der Entspannung, Erziehung, Sex, 
Bratwurst, die heilende Kraft der Musik 
und um den Vater des Gedanken. 

BRUNO JONAS
„NUR MAL ANGENOMMEN”

OPEN AIR IM HOHEN SÜDEN
Bei Regen: Hofgarten Stadthalle

Freitag 10.03.2017 · 20.00 Uhr
Hofgarten Stadthalle · Immenstadt
Ab Frühjahr 2017 werde ich mein neues
Programm spielen mit dem schönen 
Titel "Nur mal angenommen..."
... denn das Leben ist eine Annahme.
 

UNTERBIBERGER HOFMUSIK
mit Matthias Schriefl

http://www.immenstaedtr-sommer.de
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Loipenbetrieb 
in Sonthofen

Nachdem es endlich zu dem von vielen 
Wintersportlern ersehnten Wintereinbruch 
gekommen ist, sind auch die Langlaufloi-
pen im Stadtgebiet in Betrieb. 

15 Kilometer Loipennetz

Mit gut 15 Kilometern präparierter Loipen 
für Skating und die klassische Technik prä-
sentiert die Stadt ein attraktives und bei 
Gästen und Einheimischen auch sehr be-
liebtes Loipennetz. Die vier Loipen in Win-
kel, Hinang, Beilenberg und Sonthofen/
Altstädten liegen allesamt landschaftlich 
wunderbar und präsentieren einen traum-
haften Panoramablick. Die Schwierigkeits-
grade der Loipen reichen von einfach bis 
mittel und sind somit sowohl für Einsteiger 
als auch für ambitionierte Sportler geeig-
net. An den Einstiegen in die jeweiligen 
Loipen sind Parkmöglichkeiten für die Win-
tersportler vorhanden, große Übersichts-
tafeln geben einen Überblick über Verlauf 
und Schwierigkeit der jeweiligen Loipe. 

Nachtloipen

Die Nachtloipe in Beilenberg ist diese 
Saison durchgehend an sieben Tagen in 
der Woche von 18.00 bis 21.00 Uhr be-
leuchtet. Die bisherige Nachtloipe in 
Altstädten wird zwar bei entsprechenden 
Bedingungen gespurt, kann aber in dieser 
Saison nicht mehr beleuchtet werden, da 
die alte Beleuchtungstechnik nicht mehr 
intakt ist. Hier prüft die Stadt, ob und 
wie dieser Abschnitt zur nächsten Saison 
wieder beleuchtet werden kann, da hier 
Investitionen notwendig werden. 

Appell der Stadt

Die Stadt hofft wieder sehr darauf, dass 
die Loipen nicht als Winterwanderwege 

durch Fußgänger benutzt werden. Auch 
das Mitbringen von Hunden auf die Loipen 
ist nicht gestattet. Ein ganz wesentlicher 
Beitrag der Sportler wäre es, wenn kein 
Müll auf den Loipen hinterlassen wird 

(Verpackungen von Energieriegeln, Ge-
tränkeflaschen, Taschentücher etc.). Das 
Aufräumen dieser Hinterlassenschaften 
kann den Grundstückseigentümern im 
Frühjahr nicht zugemutet werden. Grund-
sätzlich muss immer betont werden, dass 
die Präparation der Loipen von der Stadt 
freiwillig als Service für Einheimische und 
Feriengäste angeboten wird und sich die 
Stadt diesen Service pro Saison auch ei-
niges kosten lässt. Die Duldung des Loi-
penbetriebes durch die Grundstückseigen-
tümer ist Grundlage für den Loipenbetrieb 
und deshalb äußerst wichtig. 

Präparation der Loipen

Die Stadt bemüht sich sehr, die Präpa-
ration zeitgerecht und qualitativ hoch-
wertig anzubieten – bittet aber auch um 
Verständnis, wenn es zu Verzögerungen 
kommt oder die Präparation aus Witte-
rungsgründen unterlassen wird. Bei ent-
sprechenden Schneeverhältnissen werden 
alle Loipen im Stadtgebiet nach und nach 
entsprechend hergerichtet. Da allerdings 
bisher nur ein Loipengerät zur Verfügung 
steht, kommt es naturgemäß zu Verzöge-
rungen bei der Präparation. Erschwerend 
kommt hinzu, dass das Spurgerät mittels 

Transporter auf die verschiedenen Loipen 
„umgesetzt“ werden muss. Grundsätz-
lich wird versucht, immer eine Loipe im 
Stadtgebiet sofort sportgerecht zur Ver-
fügung zu stellen. Informationen, welche 
Loipe aktuell präpariert ist, gibt es beim 
Fachbereich Sport/Veranstaltungen (Tel. 
08321/615-227) oder in der Tourist-Info 
(Tel. 08321/615-291). Die Sportler wer-
den gebeten, flexibel auf das Loipenange-
bot zu reagieren. Da die Loipen räumlich 
nicht allzu weit auseinander liegen, kann 
binnen kurzer Zeit die nächste gespurte 
Loipe angesteuert werden.

Auch bei schwierigen Bedingungen wird 
sich die Stadt bemühen, zumindest eine 
Loipe zu präparieren. Grundsätzlich wird 
zunächst immer die „Sonnenloipe“ an der 
Baumit-Arena gespurt, da diese die Loipe 
mit der höchsten Nutzerfrequenz ist. Die 
Stadt weist darauf hin, dass die Parkflä-
chen am Wonnemar und an der Baumit-
Arena kostenpflichtig sind.

10 Jahre Frühlingslauf 
in Sonthofen

Am Sonntag, dem 26. März 2017 findet 
der 10. Sonthofer Frühlingslauf statt.  
Start und Ziel ist am Freizeitbad Wonne-
mar. Die Wettkampfstrecke ist ziemlich 
genau 10 Kilometer lang und verläuft auf 
durchweg ebenen und befestigten Wegen. 

Jeder „Finisher“ erhält im Ziel eine  
Medaille und freien Eintritt ins Wonne-
mar. Der Frühlingslauf ist auch bestens 
geeignet für entsprechend trainierte  
Wettkampfeinsteiger! Letztes Jahr waren 
über 200 Läufer am Start der mittlerwei-
le längst etablierten Ausdauersportver-
anstaltung. Start ist um 11.00 Uhr am 
Wonnemar. Die Wettkampfstrecke führt 
zunächst in Richtung Altstädten, dann 
geht es auf dem Illerdamm bis zur Mari-
enbrücke und weiter um den Sonthofer 
See und über die Illersiedlung zurück ins  
Ziel am Wonnemar. 

Nähere Infos zur Veranstaltung gibt es  
unter www.sonthofer-fruehlingslauf.de 
oder direkt im „LaufLaden“ in der Hirn-
beinstraße. Die Online-Anmeldung im 
Internet ist bereits freigeschaltet. Die 
Startgebühr beträgt 14,- Euro. 

Große Leuchtenausstellung!

• Klein- und Großgeräte • Beratung
• Reparatur • Eigener Kundendienst
• Elektro- und Netzwerkinstallation
• Sat- und Telefonanlagen • E-Check

Tel. 08321/9224 · www.elektro-hummler.de

Völkstr. 1 · 87527 Sonthofen

http://www.elektro-hummler.de
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Stadtmeisterschaft Fußball
der Sonthofer Schulen

Bereits zum dritten Mal fand am 21.12.2016 
die Stadtmeisterschaft Fußball für die 7. 
Jahrgangsstufe in der BauMit-Arena statt. 
Bei diesem Turnier spielen Mannschaften 
der Mittelschule, Realschule und des Gym-
nasiums um den Sieg. Der Turniermodus 
sieht vor, dass ein Mädchen- und ein 
Jungenblock je eine Halbzeit gegenein-
ander spielen. Dadurch wird die Klassen-
gemeinschaft stark gefördert. Zudem steht 
der Fair-Play-Gedanke im Fokus, welcher 
unter anderem mit einem separaten Preis 
durch die Stadt Sonthofen gewürdigt wird. 

Nach fairen Spielen standen die Turnier-
favoriten der 7a der Realschule und die 
als Außenseiter gehandelte 7c des Gym-
nasiums im Finale. Das packende Finale 
entschied der Außenseiter für sich, da-
bei war sicherlich die hohe Führung zur 
Halbzeit ausschlaggebend. Im zweiten 
Abschnitt zogen die Realschul-Jungen ein 
regelrechtes Powerplay auf, den Rückstand 
konnten sie jedoch nicht mehr egalisieren. 
Der Fair-Play-Preis ging in diesem Jahr an 

die Mannschaft 7c der Mittelschule. Ein 
herzlicher Dank geht an die Schiedsrichter, 
die Sanitäter, die Stadt Sonthofen und die 
Gastgeber Eva und Michael Buchmann.

Sportgala der Stadt 
Ehrungen für das Sportjahr 2016

Am Samstag, dem 4. März findet um 18.30 
Uhr im Haus Oberallgäu die offizielle 
„Sportgala“ der Stadt Sonthofen für das 
Sportjahr 2016 statt. Bei der Ehrung wer-
den die sportlichen Erfolge des Sportjah-
res 2016 berücksichtigt. Die notwendigen 
Anmeldeformulare für die Zeremonie sind 
ab sofort im Rathaus erhältlich (Fachbe-
reich Sport/Veranstaltungen) und können 
telefonisch (08321/615-204 oder 615-
228) oder per E-Mail (melanie.bader@
sonthofen.de) angefordert werden. 

Für die Ehrung in Frage kommen Sport-
ler, die für Sonthofer Vereine starten oder 
in Sonthofen wohnhaft sind. Als Grund-
lage für die Sportgala dient der höchste 
sportliche Erfolg, den der/die Sportler 
im vergangenen Jahr erworben haben. 

Sport

Vorschlagsberechtigt sind ausschließlich 
Sportvereine. Gemäß den Sportförder-
richtlinien der Stadt Sonthofen werden  
nur solche Meisterschaften anerkannt, die 
von ordentlichen Mitgliedsorganisationen 
des Deutschen Sportbundes und seiner 
Fachverbände offiziell ausgeschrieben 
und anerkannt sind – und zwar in Diszi-
plinen, in denen Deutsche-, Europa- und 
Weltmeisterschaften ausgetragen werden 
oder die bei Olympischen Spielen aufge-
nommen worden sind. 

Anmeldungen für die Sportgala sind  
durch die Vereine bis spätestens Freitag, 
10. Februar vorzulegen, zur Teilnahme 
an der Ehrungszeremonie wird gesondert 
geladen.

» Die modernste Kletterhalle in Schwaben

Infos, Tickets & Ausbildung unter:
Telefon: +49 (0) 83 21 / 6 07 60 15
info@kletterzentrum-sonthofen.de 
www.kletterzentrum-sonthofen.de

Stadionweg 12 · neben Baumit Arena 

Energieerzeugung
Ob großes Orchester oder zarte Stuben-

musik, ob Hip-Hop oder Blasmusik: erst 

die Begeisterung, das Können, der Ehrgeiz 

und die Freude lässt den Funken so 

richtig überspringen, lässt die Energie der 

Musiker spüren. Eine Energie, die wir als 

Allgäuer Kraftwerke leider nicht nutzen 

können. Die wir aber gerne fördern. 

www.allgaeukraft.de

http://www.kletterzentrum-sonthofen.de
http://www.allgaeukraft.de
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Faschingsveranstaltungen 
der Sonthofer Fasnachtszunft 

Der beliebte Faschingsnachmittag für die 
kleinen Narren findet am Sonntag, dem 
12.02.2017 in der Sonthofer Markthalle 
statt. Mit viel Spiel, Spaß und Spannung 
lachen, toben und tanzen die Kinder beim 
Mohrenkopfwettessen, einer Polonaise mit 
den Gardemädchen und dem Zunftmeis-
terpaar und bei der Kostümprämierung. 
Garniert wird der Nachmittag mit tollen 
Gewinnen, süßen Leckereien und den 
Tänzen der Garden. Einlass ist ab 14.33 
Uhr, das Programm beginnt um 15.00 Uhr. 
Der Eintritt kostet 2,- Euro für Kinder und 
3,- Euro für Erwachsene. Für das leibliche 
Wohl ist natürlich gesorgt. 

Fasnachtsgottesdienst

Schon seit vielen Jahren ist es bei der SfZ 
Tradition, am „rußigen Freitag“ zusammen 

mit allen Aktiven, Freunden des Faschings 
und den Mitgliedern der Lebenshilfe ei-
nen ökumenischen Fasnachtsgottesdienst 
zu feiern. Der Gottesdienst wird von der  
Jugend des Vereins gestaltet. Anschlie-
ßend findet im Pfarrsaal ein buntes 
Fasnachtsfest mit leckerem Schlemmer-
buffet und den Tänzen der Garden statt. 
Der Fasnachtsgottesdienst mit Ball der  
Begegnung findet am Freitag, dem 
24.02.2017 um 19.00 Uhr in der katholi-
schen Pfarrkirche St. Michael statt. 

„Gaudiwurm“ und Narrendorf

Wie in jedem Jahr findet am Faschings-
dienstag das große Fasnachtsfinale in 
Sonthofen statt. Der abwechslungsreiche 
und bunte Umzug von Wagen, Kapellen 
und Fußgruppen durch die Innenstadt  
endet im mittlerweile etablierten Nar-
rendorf am Oberen Markt. Hier geben die  
Garden der SfZ und Hillaria bereits ab 
11.11 Uhr ein letztes Mal ihre Tänze zum 
Besten und die Sonthofer Vereine küm-
mern sich um das leibliche Wohl. Um  
13.59 Uhr setzt sich auch heuer der große 
Gaudiwurm in Bewegung. Gegen 16.00 
Uhr findet im Narrendorf wieder die Prä-
mierung der besten Wagen und Fußgrup-
pen statt. Das Anmeldeformular für den 
Umzug ist auf der Homepage der SfZ unter 
www.sfz-sonthofen.de zu finden. 

Fasnacht…
bei der Hillaria

Das Kinderprinzenpaar Savas I. mit  
Mariella I. und der Hillaria Faschings-
prinzessin Jessica I. laden zu einem ful-
minanten Auftakt vor einem vollen Saal 
im Haus Oberallgäu ein. Ein buntes fas-
nachtliches Showprogramm bietet die FFS 
Hillaria bei ihrer Prunksitzung am Sams-
tag, dem 04.02. 2017 um 19.30 Uhr im 
Haus Oberallgäu. Mit der SfZ, der Hollaria  
Augsburg, den Faschings-Freunden Ner-
singen, Rottach 97 und der Hillaria prä-
sentieren die Aktiven tolle Tänze. Zum Tanz 
spielt Walter K., der Eintritt beträgt 4 Euro. 

Am 05.02.2017 startet um 14.00 Uhr der 
Kinderfasching mit Programm und vielen 
Spielen im Haus Oberallgäu. Der Senio-

Möbel für Privat und
Gewerbe – individuell und

mit optimalem Nutzen
Kapellenweg 3a · 87527 Sonthofen - Rieden

Tel. 08321/3410 · info@fischer-schreinerei.com
www.fischer-schreinerei.com

http://www.allianz-bernhard.de
http://www.ssh-secure.de
http://www.fischer-schreinerei.com
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rennachmittag, in diesem Jahr von der 
Hillaria gestaltet, findet am 12.02.2017 
um 14.00 Uhr im Haus Oberallgäu statt. 

Alle Schulen und Kindergärten sind ein-
geladen, beim Kinderumzug und Rathaus-
sturm mit Party auf dem Rathausplatz 
mitzumachen. Start ist am 18.02.2017 um 
16.00 Uhr am Gasthof Hirsch. Das Kinder-
prinzenpaar Savas I. und Mariella I., die 
Hillaria, Prinzessin Jessica I. und das SfZ 
Zunftmeisterpaar Adam I. und Carina I. 

heizen dem Bürgermeister sicher gehö-
rig ein. Für Speis und Trank ist gesorgt.  
Weitere Auskünfte gibt es bei Hillaria Prä-
sident Rolf Döbbelin, Tel. 08321/87917. 

Seniorenfasnachtsball 
am 12. Februar

Wie schon seit Jahren Tradition, veran-
staltet die Stadt Sonthofen in Zusam-
menarbeit mit den sozialen Verbänden der 
Stadt Sonthofen im Haus Oberallgäu einen  
Seniorenfasnachtsball. Der Ball findet  
am Sonntag, dem 12.02.2017 ab 14.00 

Uhr statt. Die Ausgabe der Verzehr-Bons 
und Einlass ist ab 13.30 Uhr. Sie erhal-
ten für einen Unkostenbeitrag von 4 Euro 
wahlweise 2 Tassen Kaffee mit einem Stück 
Kuchen oder 1 Bier und Wiener mit Brot.
Für das Programm sorgt dieses Jahr die 
Hillaria. Die Stadt Sonthofen und die so-
zialen Verbände der Stadt Sonthofen wün-
schen den Senioren einen vergnüglichen 
Nachmittag im Haus Oberallgäu und eine 
schöne Fasnachtszeit. 

Fasnachtsgaudi 2017 
Tiefenbacher „Fasnachts-Wiesn“

Unter diesem Motto laden der Trachten-
verein und die Feuerwehr Tiefenbach zur 
Fasnachtsgaudi 2017 ein. Beginn ist am 
Samstag, dem 25.02.2017 gegen 13.59 
Uhr mit dem Festbieranstich am Feuer-
wehrhaus. Die maskierten Wiesnbesucher 
können ihre Geschicklichkeit an verschie-
denen Disziplinen beweisen. Zuseher sind 
herzlich willkommen. Für das leibliche 
Wohl ist im Anschluss im Vereinshüs  
bestens gesorgt.

Bäder und Heizungen vom Innungsfachbetrieb

Funktionell – Modern – Zuverlässig

seit 1972

Mittagstr. 13 - 13a · 87527 Sonthofen

Tel.: 08321 - 1659
Fax: 08321 - 89653

Mobil: 0176 - 63200280
info@stetter-haustechnik.de

Freude am Fahren

Mehr über BMW

 

www.bmw.de
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Das neue 
BMW M4 Coupé

Abb. ähnlich

CARBON. ALUMINIUM.
MAGNESIUM. ADRENALIN.
DAS NEUE BMW M4 COUPÉ.
AB JETZT BEI UNS.

Höchstleistung am Limit. Mit einem intelligenten Leichtbaukonzept
und kompromissloser Kraft fordert das neue BMW M4 Coupé die
Gesetze der Physik heraus. Besuchen Sie uns und erleben Sie,
wie Mensch und Maschine eins werden. Wir freuen uns auf Sie.
Wir vermitteln Leasingverträge ausschließlich an die BMW Bank GmbH,
Heidemannstr. 164, 80939 München.

Kraftstoffverbrauch BMW M4 Modelle
kombiniert: 8,8-8,3 l/100 km,
CO2-Emission kombiniert: 204-194 g/km.

Im Engelfeld 6
87509 Immenstadt
Tel. 08323-9665-0
Fax 08323-9665-30
Firmensitz

Sonthofener Str. 22
87561 Oberstdorf
Tel. 08322-94061-0
Fax 08322-94061-29

www.bmw-fink.de
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87435 Kempten
Tel. 0831-56401-0
Fax 0831-56401-16
Firmensitz

Pure Dynamik auf Dem
fuSSballPlatz unD im auto.

abb. ähnlich

87509 Immenstadt
Im Engelfeld 6
Tel. 08323/9665-0

www.bmw-fink.de

http://www.gesundheitseck.de
http://www.stetter-haustechnik.de
http://www.metallbau-bischof.de
http://www.bmw-fink.de


Samstag, 28.01.2017

10.00 Uhr Faschingsbasar: Raritäten
 für die närrische Zeit 

(bis 16.00 Uhr),
Kulturwerkstatt

14.00 Uhr Wiebrkränzle
Haus des Gastes, Altstädten

19.30 Uhr „Ball der Bälle“ 
 der FFS Hillaria

Haus Oberallgäu

19.30 Uhr Volleyball Bundesliga: 
 AllgäuStrom Volleys – 
 VCO Dresden

Allgäu Sporthalle
20.00 Uhr Konzert: Mathew James 
 White & Tim Hecking

Kulturwerkstatt
Sonntag, 29.01.2017

10.00 Uhr Faschingsbasar: Raritäten
 für die närrische Zeit 

(bis 16.00 Uhr),
Kulturwerkstatt

Freitag, 03.02.2017

20.00 Uhr The Ghost Cats - Die Anglo- 
 Allgäuer Liederschmiede

Kulturwerkstatt
20.00 Uhr Sonthofer Live-Nacht

Gastronomien in Sonthofen 
Weitere Infos gibt es im In-
ternet unter www.livenacht.
com oder unter www.face-
book.com/livenacht

Samstag, 04.02.2017

19.30 Uhr Prunksitzung der Hillaria
Haus Oberallgäu

Sonntag, 05.02.2017

14.00 Uhr Kinderfasching der Hillaria
Haus Oberallgäu

20.00 Uhr Konzert: Stefan Edelmann &
 Band - Chansons

Kulturwerkstatt
Freitag, 10.02.2017

20.00 Uhr Anti-Fasnachtskabarett:
 Bluatsnarred

mit Max Adolf und Karl 
Immler, Kulturwerkstatt

Samstag, 11.02.2017

15.00 Uhr Repair-Café
Haus Oberallgäu

19.30 Uhr Volleyball Bundesliga: 
 AllgäuStrom Volleys –
 VV Grimma

Allgäu Sporthalle
20.00 Uhr Anti-Fasnachtskabarett:
 Bluatsnarred 

mit Max Adolf und Karl 
Immler, Kulturwerkstatt

täglich

14.30 Uhr Publikumslauf
(bis 16.30 Uhr), Di. Schlä-
gerlauf, Eissporthalle

 Ausstellung: Wolfgang 
 Steinmeyer & Reiner Fischer

Kulturwerkstatt
täglich außer Mo + Fr

15.00 Uhr Sonderausstellung „Selbst-
 erdacht & Selbstgemacht“

(bis 18.00 Uhr) von Mäch-
larn und Recyclingkünstlern, 
Heimathaus

jeweils am Mittwoch

16.00 Uhr Fackelwanderung mit 
 Kässpatzenessen

Info u. Anmeldung (min. 2 
Tage davor) in der Tourist-
Info: 08321/615-291

jeweils am Samstag

08.00 Uhr Wochenmarkt
(bis 13.00 Uhr), Spitalplatz
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Bau-GmbH Sonthofen

Telefon: 0 83 21/ 8 16 35 · www.Eberle-Bau.de

http://www.bestattungen-woelfle.de
http://www.eberle-bau.de


16.00 Uhr Kinderumzug mit 
 Rathaussturm der Hillaria

und anschl. Kinder- und Ju-
gendparty. Anmeldung zur 
Zugteilnahme per E-Mail an 
rolf-doebbelin@web.de

20.00 Uhr Berghofer Vereineball 
 „So würde ich niemals aus dem
 Haus gehen“, Pfarrheim 
 Maria Heimsuchung
20.00 Uhr Konzert: Vivid Curls

Kulturwerkstatt
Sonntag, 19.02.2017

11.00 Uhr Die Wendejacken: 
 Kinder-Impro-Show

Kulturwerkstatt
20.00 Uhr Konzert: The Red Hot 
 Serenaders - Blues & Jazz

Kulturwerkstatt

Sonntag, 12.02.2017

11.00 Uhr Jazz-Frühschoppen 
 mit Dr. Rainer Schmid 

Kulturwerkstatt
14.00 Uhr Seniorennachmittag

mit Faschingsball, 
Haus Oberallgäu

15.00 Uhr Kinderfasching der SfZ 
Markthalle

20.00 Uhr Cry Monster Cry: 
 Folk, Indie, Rock

Kulturwerkstatt
Donnerstag, 16.02.2017

20.00 Uhr Mit Mundart durch‘s Jahr: 
 „Winterzidd - Narrelidd“

Kulturwerkstatt
Freitag, 17.02.2017

19.30 Uhr Boarzar-Faschingsball 
Haus des Gastes, Altstädten

20.00 Uhr Konzert: Trio Zagh - ein 
 jazziges Feuerwerk

Kulturwerkstatt
Samstag, 18.02.2017

14.00 Uhr Kinderfasnacht
von 0 - 14 Jahren, Pfarrheim 
Maria Heimsuchung
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Veranstaltungen

Dienstag, 21.02.2017

15.00 Uhr Singen und musizieren 
 mit Bärbel und Manfred 

Kulturwerkstatt
Freitag, 24.02.2017

19.00 Uhr Faschingsmesse 
 anschl. Ball der Begegnung

Pfarrheim St. Michael,
20.00 Uhr Mark ‘n‘ Simon –
 Musik-Comedy

Kulturwerkstatt
Samstag, 25.02.2017

13.59 Uhr Tiefenbacher 
 „Fasnachts-Wiesn“

Feuerwehrhaus Tiefenbach
20.00 Uhr Kabarett: DURCHBOXEN statt
 BOTOXEN - Angelika Beier

Kulturwerkstatt
Sonntag, 26.02.2017

15.00 Uhr „Bluatsnarred“- 
 Anti-Fasnachtskabarett 

Kulturwerkstatt
Dienstag, 28.02.2017

09.00 Uhr Workshop: Impro-Theater
für Jugendliche zwischen 
15 und 19 Jahren, 
OVH (Raum Nr. 6)

Planen Sie mit uns die nächsten Erscheinungstermine:

• 24.02.2017  •  31.03.2017  •  28.04.2017  •  26.05.2017
  Anzeigenschluss: Jeweils 3 Wochen vor Erscheinung.

Werben in

„Der Sonthofer“

AUTOFRÜHLING

Ursula Jensen
Telefax: 0 83 21 / 68 30 6
jensen@werbe-blank.com

ANZEIGEN HOTLINE: Telefon 0 83 21 / 66 26 21

PR-Sonderthema „Autofrühling“ in der März-Ausgabe!

http://www.werbe-blank.com
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Freizeit

Drei Clowns haben
keinen Schatten.
Wer?

Lösungswort:

Kinder-Rätsel

Echt zum Lachen!

Ein Junge prahlt: „Mein Opa ist 
Pastor, alle sagen ‚Hochwürden‘ 
zu ihm.“ Ein anderer Junge dar-
aufhin: „Mein Onkel ist Kardinal 
und da sagen alle ‚Eminenz‘ zu 
ihm.“ Doch der dritte Junge meint 
nur: „Mein Opa wiegt 180 Kilo und 
wenn der auf die Straße geht,  
sagen alle ‚Allmächtiger Gott‘!“

Kennen Sie auch einen guten Witz? 
Dann schicken Sie uns diesen per 
E-Mail an jensen@werbe-blank.
com oder per Post an Werbe Blank 
GmbH, Oberstdorfer Straße 10, 
87527 Sonthofen, zu.

von Doris Schuster

Rudolf-Diesel-Straße 3
Mail: info@die-Kueche.de

Tel.: 0 83 21/2 60 97 08
87527 Sonthofen

Willkommen im etwas

anderen K
üchenhaus

 ...

http://www.die-Kueche.de
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Informatives

Podiumsdiskussion 
zum Thema Donald Trump 

Das Oberallgäu Forum – SPD im Dialog 
lädt für Freitag, den 17. Februar 2017, 
19.30 Uhr, zu einer öffentlichen Podiums-
diskussion zum Thema „Donald Trump – 
Hassprediger, Hallodri oder Staatsmann? 
Anmerkungen zur amerikanischen Prä-
sidentschaftswahl“ ins Haus Oberallgäu 
(großer Saal) in Sonthofen ein. Gäste auf 
dem Podium sind: Dr. Rolf Mützenich, MdB 
(SPD), stellvertretender Vorsitzender der 
SPD-Bundestagsfraktion und außenpoliti-
scher Experte, und Dr. Meike Zwingenber-
ger, Geschäftsführerin des Amerika-Hau-
ses München. Die Moderation übernimmt 
an diesem Abend Katharina Schrader, SPD-
Direktkandidatin für den Bundestagswahl-
kreis Oberallgäu (256).

Zum Thema des Abends: Donald Trump hat 
die USA während des Wahlkampfs durch 

rassistische, frauen- und ausländerfeind-
liche Verunglimpfungen polarisiert. Die 
neue Administration rückt deutlich nach 
rechts. Wird die Führungsmacht des 
Westens künftig von einem Kabinett aus 
millionenschweren Populisten regiert? 
Knapp 4 Wochen nach Amtsantritt des 
neuen Präsidenten werden erste Umrisse 
seiner Politik erkennbar. Relativierende 
Äußerungen zur Beistandsverpflichtung 
der NATO haben vor allem in Europa und 
insbesondere den baltischen Staaten für 
große Irritation gesorgt. Im Palästinen-
serkonflikt scheint sich die US-Regierung 
von der Zwei-Staaten-Lösung zu verab-
schieden. In Fernost stehen die Zeichen 
auf Konfrontation. Innenpolitisch stehen 
offenbar wirtschaftliche Abschottung, eine 
rigorose Abschiebepraxis und die Abkehr 
von weltweiten Klimaschutzzielen bevor. 

Was bedeutet Trump für Deutschland? 
Verständigen sich die USA und Russland 
zu Lasten Europas? Fällt Deutschland eine 
noch größere Führungsrolle zu? Schweißt 
Trump die Europäer zusammen? Drohen 
neue militärische Auseinandersetzungen 
in Nahost? Kann Trump seine innenpoli-
tischen Versprechen halten? Spannende 
Fragen für die fachkompetenten Gäste auf 
dem Podium und die Zuhörer im Saal. 

Das Kreisjugendamt Oberallgäu
sucht engagierte Familien

Zur Verstärkung für den Kreis der Tages-
mütter als auch den Kreis der Pflegefami-
lien sucht das Kreisjugendamt Menschen, 
die sich mit einem liebevollen Blick, mit 
viel Kraft und mit großer Bereitschaft zur 
Zusammenarbeit für Kinder im Landkreis 

engagieren wollen. Eine der Grundvor-
aussetzungen für eine solche Tätigkeit 
ist die erfolgreiche Teilnahme an einem 
Qualifizierungskurs. Im Frühjahr 2017 bie-
tet das Jugendamt wieder entsprechende 
Kurse an. „Die Qualifizierungen sind für 
diejenigen interessant, die Freude am 
Umgang und bei der Erziehung, Bildung 
und Betreuung von Kindern haben“, so 
Andreas Lammel. Er ist im Jugendamt für 
den Bereich der Kindertagespflege und der 
Vollzeitpflege zuständig. 

In der Kindertagespflege werden Kinder 
überwiegend im Alter von 0 bis 7 Jahren 
betreut, während die Eltern arbeiten oder 
aus anderen Gründen sich tagsüber nicht 
selbst um die Kinder kümmern können. 
Der nächste Qualifizierungskurs für Tages-
mütter oder -väter beginnt Anfang März 
2017. Anmeldeschluss ist der 15. Februar 
2017. Nähere Einzelheiten zum Kurs und 
den genauen Terminen sowie die Hinweise, 
wie man sich anmelden kann, finden Sie 
auf unserer Homepage www.tagesmuetter-
oberallgaeu.de. 

In der Vollzeitpflege geht es darum, frem-
den Kindern einen vorübergehenden oder 
auch langfristigen Platz zum Leben in 
der eigenen Familie anbieten zu können. 
Ausgangspunkt ist, dass die Kinder (vo-
rübergehend) nicht mehr dort (weiter-)
leben können, wo sie sind. Damit diese 
anspruchsvolle Aufgabe zu bewältigen 
ist, bietet das Jugendamt auch hierfür 
einen Qualifizierungskurs an. In diesen 
Kurs wird mit einem Informationsabend 
am 27. März 2017 um 19.30 Uhr im Pfarr-
heim in Betzigau eingeführt. Wer sich 
mit dem Gedanken trägt, Kinder in seine 
Familie aufzunehmen und mehr über die 
beiden Aufgabenbereiche wissen möchte, 

Gold Fußpfl ege
ÄRZTLICH GEPRÜFT . PRAXIS . MOBIL

Ortsstraße 24 . 87538 Kierwang . www.gold-fusspfl ege.de
Tel. 0 8326 / 24198 90 . Mobil 0171 / 7617 065

PROF. FUSSPFLEGE & FUSSMASSAGEN . UV NAGELLACKE
  Alles Gute 
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dem bieten die zuständigen Mitarbeiter 
im Kreisjugendamt darüber hinaus je-
derzeit auch ein persönliches Gespräch 
an. Ansprechpartner sind Christa Seizin-
ger und Doris Böck (Vollzeitpflege), Tel. 
08321/612-289 oder -389, Katrin Högner 
und Andreas Lammel (Vollzeitpflege und 
Tagespflege), Tel. 08321/612-270 /-279. 

Das Pflegestärkungsgesetz II 
Das verbessert sich für Sie

Der Pflegestützpunkt der Caritas Oberall-
gäu informiert: Mit Inkrafttreten des Pfle-
gestärkungsgesetzes II zum 01.01.2017 
gehen einige Veränderungen einher. Mit 
der Neudefinition des Pflegedürftigkeits-
begriffs ergeben sich neue Begutachtungs-
richtlinien und die Pflegestufen werden 
automatisch in Pflegegrade übergeleitet. 
Dadurch steht allen Betroffenen in der 
Regel ein höheres Budget für Pflegesach-
leistungen zur Verfügung. Zusätzlich steht 
allen Personen mit einem Pflegegrad ein 
sogenannter Entlastungsbetrag von 125 
Euro für Betreuungsleistungen oder haus-
wirtschaftliche Unterstützung zu. Diese 
erbringt beispielsweise der Mobile Sozi-
ale Hilfsdienst der Caritas. Infos erteilt 
Johanna Riegger, Sozialpädagogin und 
Leiterin MSHD, unter Tel.: 08321/660145 
und natürlich auch per E-Mail: johanna. 
riegger@caritas-oberallgaeu.de. Für eine 
individuelle Beratung, auch zu allen  
weiteren sozialen Fragen und Themen, 
bittet die Caritas um Terminvereinbarung 
unter Tel.: 08321/660120.

40 Jahre Weihnachtskonzert 
in St. Peter und Paul

Das seit vier Jahrzehnten beliebte Weih-
nachtskonzert am Stephanstag in der 
Pfarrkirche Altstädten war wieder eine 
sehr gelungene Veranstaltung. In seiner 
Begrüßung freute sich der Pfarrgemeinde-
ratsvorsitzende Siegfried Zint, dass jedes 
Jahr am 2. Weihnachtstag die Mitwirken-
den aus nah und fern zum weihnachtlichen 
Singen und Musizieren erscheinen. 

Familie Koch und der Pfarrgemeinderat, 
die die Veranstaltung durchführen, wa-
ren sehr erfreut darüber, dass die schön 
sanierte Barockkirche bis auf den letzten 
Platz mit Konzertbesuchern belegt war. 
Von der Empore erklangen die Melodien 
und Musikstücke der Bläser der Musikka-
pelle Altstädten, der Singgruppe Reichen-
bach und des Jodlerduos Barbara und Ma-
rita. Im Altarraum gaben die Geschwister 
Martin, der Bearglar Dreiklang, die Mu-
sikgruppe Klangfarben und die Altstädter 
Stubenmusik ihr Repertoire zum Besten. 
Die Kombination von Volksmusik mit mo-
dernen Liedern ist das Besondere an der 
Veranstaltung und dieses interessante 
Gesamtpaket konnte wieder überzeugen. 
Zwischen den Musikstücken wurden schö-
ne meditative Texte von Edith Maier-Stöhr 
vorgetragen. 

Informatives

Pfarrer Karlheinz Müller bedankte sich 
bei den Musikern  für die vielen Jahre im 
Dienst der guten Sache. Im Anschluss an 
die Veranstaltung wird den Mitwirkenden 
alljährlich der Erlös der Veranstaltung bei 
Glühwein und Laible bekanntgegeben. 
Dieses Jahr wurde ein Betrag von 1.083 
Euro gespendet. 

Neue Telefonanlage 
Finanzamtsaußenstelle Immenstadt 

Die Finanzamtsaußenstelle Immenstadt 
erhält eine neue Telefonanlage. Hinter-
grund ist, dass die bisherige Anlage veral-
tet und durch die Erneuerung eine bessere 
Erreichbarkeit gewährleistet ist. Die bis-
herige Telefonnummer der Finanzamtsau-
ßenstelle Immenstadt 08323/801-0 bleibt 
bestehen. NEU: Die Durchwahlnummern 
werden bei der Finanzamtsaußenstelle 
Immenstadt um eine vorangestellte - 2 - 
auf vierstellige Telefonnummern erweitert. 
Beispiel: Durchwahlnummer bisher: 123, 
neu: 2123. Die allgemeine Fax-Nr. lautet 
nun nach Umstellung 08323/801-2235.

Rauchmelderpflicht 
Was müssen Sie wissen 

„Rauchmelder können zwar keine Brän-
de verhindern, aber sie schlagen Alarm, 
wenn Brandgefahr besteht“, erklärt 
Philipp Tschugg von der Johanniter- 
Regionalgeschäftsstelle Kempten. „Sobald 
Brandrauch in das Gerät eindringt, wird 
ein lauter Alarm ausgelöst. So können die 
Bewohner sich schnell in Sicherheit brin-
gen und die Feuerwehr alarmieren.“ Gera-
de von dem giftigen Brandrauch gehe eine 

STEHCAFÉ · GETRÄNKEVERKAUF
87527 Altstädten · Weingartenweg 4

Tel. 0 83 21/36 02 · Fax 08321/6752900

Öffnungszeiten:

Mo 06.30 – 11.00 Uhr
Di – Fr 06.30 – 11.00 Uhr
 14.00 – 18.00 Uhr
Sa 06.30 – 11.00 Uhr
Sonn- und Feiertage geschlossen

Alles für den Wohnbereich
incl. Küche, Bad, Haus- und Innentüren

Hotel- und Gaststättenausbau

Wellnessbereich

Büro- und Ladeneinrichtung

Pakett- und Designerböden

Alles für den Wohnbereich
incl. Küche, Bad, Haus- und Innentüren

Hotel- und Gaststättenausbau

Wellnessbereich

Büro- und Ladeneinrichtung

Parkett- und Designerböden

Individuelle
Planung und Fertigung

Theodor-Aufsberg-Str. 3-5 · 87527 Sonthofen
Tel. 0 83 21 / 25 02 · Fax 0 83 21 / 40 01

info@moebel-mueller.eu · www.moebel-mueller.eu

Individuelle Planung 
und Fertigung

http://www.moebel-mueller.eu
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große Gefahr aus. „Bei Wohnungsbränden 
sterben weitaus mehr Menschen an einer 
Rauchgasvergiftung, als durch das Feuer 
selbst. Zwei Drittel aller Brandopfer  
werden nachts im Schlaf überrascht. Dann 
ist der Geruchssinn weitgehend ausge-
schaltet. Die Betroffenen werden bewusst-
los und ersticken“, weiß der Experte. 

In Bayern sind bereits seit dem 1. Janu-
ar 2013 Rauchmelder in Wohngebäuden 
und Wohnungen jeder Größe gesetzlich 
vorgeschrieben (§46 der Bayrischen Bau-
ordnung). Dies gilt für alle Wohnungen, 
die ab dem 1. Januar 2013 errichtet wur-
den. Für bestehende Wohnungen besteht 
eine Übergangsfrist zur Nachrüstung mit 
Rauchmeldern bis zum 31. Dezember 
2017. „Laut Gesetz ist mindestens ein 
Rauchmelder in jedem Kinderzimmer, in 
jedem Schlafzimmer und in jedem Flur, 
der eine Verbindung zu Aufenthaltsräu-
men hat, vorgeschrieben“, sagt Tschugg. 
„Die Geräte müssen an der Zimmerdecke 
montiert werden, weil sich dort der gifti-
ge Brandrauch zuerst sammelt.“ Für die 
Installation sowie die Sicherstellung der 
Betriebsbereitschaft der Rauchmelder 
sind übrigens die Bauherren und Woh-
nungseigentümer verantwortlich. Letztere 
müssen sich grundsätzlich auch um den 
Austausch defekter Geräte kümmern. „Ein 
Vermieter kann diese Pflichten, zu denen 
der regelmäßige Batteriewechsel und die 
Funktionsprüfung gehören, auch auf den 
Mieter übertragen. Dies muss dann aber 
ausdrücklich im Mietvertrag vereinbart 
bzw. ergänzt sein.“ 

Beim Kauf der Geräte sollte Qualität obers-
te Priorität haben. „Wer hier spart, spart 
am falschen Platz“, findet Philipp Tschugg 
und empfiehlt, beim Kauf auf das Q-Zei-
chen des Forums Brandrauchprävention zu 
achten. „Es garantiert Prüfkriterien, die 
über die Kriterien der CE-Kennzeichnung 
hinausgehen. Menschen, die das Hausnot-
rufsystem der Johanniter nutzen, können 
dies mit einem Funk-Rauchmelder aufrüs-
ten. Er warnt bei starker Rauchentwicklung 
oder Bränden durch ein akustisches Sig-
nal und alarmiert per Funk automatisch 
die Hausnotrufzentrale. Diese setzt einen 
Notruf bei der Feuerwehr oder Polizei ab. 
Philipp Tschugg: „So ist der Kunde auch 
dann sicher, wenn er das akustische Signal 
überhören sollte.“

Caritasverband ehrt 
langjährige Mitarbeiter

Für ihren langjährigen Einsatz hat die Ca-
ritas in Sonthofen zahlreiche Mitarbeiter 
ausgezeichnet. Jennifer Wörz, Geschäfts-
führerin des Caritasverbandes und der So-
zialstation, ehrte die Jubilare gemeinsam 
mit Vorstand Gerhard Dorn und Dr. Anton 
Obermeier, Vorsitzender des Caritasrats. 
„Ich freue mich sehr über das nach wie 
vor ungebrochene Engagement unserer 
Mitarbeiter. Es ist schön zu sehen, wie 
sie sich in den verschiedensten Bereichen 
mit so viel Freude in die Arbeit der Caritas 
einbringen. Das bringt Stabilität und Er-
fahrung in die Teams und ist sehr wertvoll“, 
so Jennifer Wörz. Für 25 Jahre im Dienste 
der Caritas wurden Irene Nikodem, Christa 
Huber, Claudia Sandorn und Waltraud Weiss 
geehrt. Auf 20 Jahre im Betrieb blicken Ul-
rike Hendschler, Detlev Pache und Christine 
Hohenegg zurück. Christine Blankenstein, 
Herbert Schaidnagel, Gabi Fink und Angela 
Kammerer sind seit 15 Jahren dabei. Auf 
zehn Jahre bringen 
es Silvia Schaidna-
gel, Monika Schie-
bel, Anja Meisch, 
Elisabeth Brand, 
Valerie Empting 
und Anita Albiez. 

Pfarrei Altstädten 
Sternsingeraktion 

Auch 2017 waren wieder die Sternsinger 
im Bereich Hochweiler, Hinang, Beilen-
berg und Altstädten unterwegs. Das Thema 
lautete: Gemeinsam für Gottes Schöpfung 
in Kenia und weltweit. Dank der Unter-
stützung einiger freiwilliger Helfer und 
Eltern kann diese gute Aktion alljährlich 
wieder durchgeführt werden. Dieses Jahr 
kam im Pfarrgebiet Altstädten ein Betrag 
von 3.482 Euro zusammen.

Unser Bild zeigt (erste Reihe von links): Ulrike Hendschler, Silvia Schaidnagel, Monika Schiebel, Irene Nikodem, 
Christa Huber. In der zweiten Reihe sind zu sehen (von links): Gerhard Dorn, Anja Meisch, Elisabeth Brand, Valerie 
Empting, Detlev Pache, Claudia Sandorn, Jennifer Wörz und Dr. Anton Obermeier

http://www.wildfang-design.net
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Sparkasse Allgäu spendet 
für die Wasserretter 

Die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesell-
schaft (DLRG) Kreisverband Oberallgäu/
Sonthofen e.V. freut sich über eine Zuwen-
dung von 1.000 Euro für die Ausbildung 
junger Menschen zu Wasserrettern. Die 
Aufgaben der Wasserrettungsorganisati-
onen im Allgäu sind vielfältig. Vom Wach-
dienst an den beliebten Badeseen über 
Vermisstensuchen bis hin zu Canyoning-
Unfällen ist das Einsatzspektrum breit 
gefächert und bei vielen Einsätzen reicht 
ein „normaler“ Rettungsschwimmer, wie 
man ihn vom Beckenrand in Schwimmbä-
dern her kennt, nicht aus. Bei der DLRG 
können Jugendliche ab 12 Jahren in die 
Einsatzausbildung einsteigen. Über vier 
Jahre hinweg werden sie altersgerecht 
für den Ernstfall vorbereitet. Sie sind 
dann in der Lage, professionelle Hilfe  
für in Not geratene Menschen zu leisten. 
Ein anspruchsvoller Job, der natürlich 
nicht nur im Schulungsraum vermittelt 
werden kann. 

Nach der Theorie geht es in die Praxis

Die nächste Generation Wasserretter wird 
im Umgang mit Rettungsgeräten und im 
richtigen Verhalten in Flüssen, Seen und 
Canyons ausgebildet und dies nicht nur 
im Sommer, wenn es warm ist. Die Spen-
de der Sparkasse Allgäu fließt in die Be-
schaffung neuer Neoprenanzüge für die 
Jugendlichen, die sich in der Ausbildung 
zu Wasserrettern befinden, damit sie in 
den kalten Flüssen oder gar im Winter bei 
Eisübungen eine korrekte Schutzausrüs-
tung haben und die Übungen ohne Frieren 
überstehen. Die bisherigen Anzüge sind 
mittlerweile sehr in die Jahre gekommen 

und weisen das eine oder andere Loch auf. 
Deswegen freuen sich die rund 200 Ju-
gendlichen der DLRG sehr über die Spende. 
Die Sparkasse Allgäu hatte das Geld von 
S-Kreditpartner, einem ihrer Verbundun-
ternehmen, für hervorragende Leistungen 
erhalten und wollte die Prämie an einen 
Verein vor Ort weitergeben. So konnten 
die Filialen Vereine aus dem gesamten 
Geschäftsgebiet der Sparkasse vorschla-
gen, aus denen der Siegerverein, die DLRG 
Sonthofen, ermittelt wurde. Die DLRG fi-
nanziert sich zum Großteil aus Spenden 
der Bevölkerung. Auch Sie können uns 
helfen! Weitere Informationen erhal-
ten Sie unter www.sonthofen.dlrg.de. 
Spendenkonto: Sparkasse Allgäu, IBAN:  
DE45 7335 0000 0000 6211 44. 

GTEV Edelweiß Sonthofen
Generalversammlung 

Ende November lud der Gebirgstrachtener-
haltungsverein Edelweiß Sonthofen zur 
jährlichen Generalversammlung im neuen 
Vereinsheim bzw. Proberaum der aktiven 
Schuhplattler. Das neue Vereinsheim be-
findet sich nun im Pfarrheim Maria Heim-
suchung. In vielen Arbeitsstunden wurde 
der Raum durch fleißige freiwillige Helfer 
komplett renoviert. Der Raum bietet nun 
genügend Platz zum Proben der aktiven 
Plattlergruppe und der Jugendgruppe. 

Über die Auftritte der aktiven Plattler-
gruppe berichtete Vorplattler Kilian 
Schuhwerk. Beim diesjährigen Wertungs-
platteln in Burgberg nahm die Gruppe mit 
fünf Paaren teil und legte eine ordentliche 
Leistung ab. Beim Seenachtsfest in Bühl 
traten sie mit einem abwechslungsreichen 

Programm auf. Des Weiteren unterstützte 
die Gruppe durch Bewirtung und Auftritte 
beim Maibaumfest sowie beim Stadtfest 
in Sonthofen. Auch half sie der Dorfmusik 
Berghofen bei der Bewirtung und Gestal-
tung des Alpenfestivals in Sonthofen am 
Oberen Markt. 

Die Jugendleiterin Annkathrin Arnold be-
richtete von einem auftrittsreichen Jahr 
der Jugendgruppe. Mit insgesamt acht 
Auftritten bei Standkonzerten, Jugend-
trachtentreffen und beim Sommerfest des 
ASB in Bad Hindelang waren die 20 Kinder 
rund um Sonthofen vertreten. Der Verein 
richtete auch in diesem Jahr wieder den 
Tag der Trachtenjugend im Rahmen des 
Sonthofer Stadtfest aus. Zu Gast waren 
dabei die Jugendgruppen aus Blaichach 
und Altstädten. In großer Zahl nahm der 
GTEV Edelweiß Sonthofen in diesem Jahr 
an den Festumzügen in Kranzegg und 
Burgberg sowie an der Fronleichnams-
prozession teil. 

Bei den regulären Neuwahlen wurden als 
Kassier Andrea Übelhör und Zeugwart Ste-
fan Schmid bestätigt. Als neue Beisitzerin 
wurde Christina Hipp in die Vorstandschaft 
gewählt. Auch in diesem Jahr konnte der 
GTEV Edelweiß Sonthofen wieder langjäh-
rige Vereinsmitglieder ehren. Alexander 
Freudig und Wolfgang Buhl wurden für 
25-jährige Mitgliedschaft geehrt, Hans 
Seifert für 40 Jahre, Max Paul für 50 Jahre 
und Regina Lingenhöl für 60 Jahre Ver-
einszugehörigkeit. 

Mit einem Ausblick auf 2017 wurde die Ver-
sammlung beendet. Ende Januar fahren 
passive und aktive Mitglieder zur Grünen 
Woche nach Berlin. Dabei darf ein Auftritt 
in der Bayernhalle natürlich nicht fehlen. 
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Treue Mitglieder des GTEV Edelweiß Sonthofen mit 
(von links) Vorstand Christine Zeller, Max Paul (50 
Jahre Vereinszugehörigkeit), Alexander Freudig (25 
Jahre Vereinszugehörigkeit) und 2. Vorstand Martin 
Wilhelm

Die Ausbilder und Jugendlichen der DLRG mit einem alten, löchrigen Neoprenanzug, welcher dank der Spende 
nun ersetzt werden kann. (v.li.n.re.:) Peter Mahnel, Markus Arich, Robin Glatter, Denny Nitzsche, Simon Frank, 
Eva Flick (Sparkasse Allgäu), Thomas Huber, Nick Glatter, Lisa Löscher und Dominik Schneider



te sind im Besitz der Sonthofer Agentur 
FILI CONCEPT, die für die Veranstalter den 
Ticketverkauf übernimmt und nach dem 
Franchise-Prinzip auch Lizenzen vergibt. 
Neben Sonthofen wurde von der Agentur 
bereits an Dachau bei München eine Lizenz 
vergeben. 

Die Nacht- und Mädelsflohmärkte in 
Sonthofen werden ab sofort vom 1. FC 
Sonthofen veranstaltet, der nach einem 
Auswahlverfahren die Lizenz für zunächst 
drei Jahre von der Agentur FILI CONCEPT 
übernahm. 

THW Sonthofen
Jahreshauptversammlung

Im Januar lud der THW Ortsverband Sont-
hofen zu seiner 64. Jahreshauptversamm-
lung in den Saal des „Gasthof Traube“ 
ein. Besonders begrüßt werden konnten 
die zahlreichen Ehrengäste, darunter 
Eric Beißwenger vom Bayrischen Land-
tag, der stellvertretende Landrat Roman  
Haug, der 1. Bürgermeister der Stadt Sont-
hofen Christian Wilhelm, Kreisbrandrat  
Joachim Freudig sowie der stellvertre- 
tende Leiter des Kreisverbindungs- 
kommandos Matthias Helwig. 

Nach kurzen Grußworten gab Ortsbeauf-
tragter Robert Denz ein Resümee über das 
vergangene Jahr 2016. Besonders erfreu-
lich stach heraus, dass für das Technische 
Hilfswerk ein größerer Etat im Haushalt 
des Bundes eingeplant worden war. Mit-
hilfe dieser Gelder konnten unter ande-
rem zwei neue hauptamtliche Kräfte bei 
der Geschäftsstelle in Kempten angestellt 
werden, die die freiwilligen Helfer bei den 
wiederkehrenden Tätigkeiten im OV spür-
bar entlasten. Ebenfalls konnte der Orts-
verband Sonthofen durch Spenden und 
Eigenleistung eine Sperre zum Anstauen 
von Flüssen und Bächen für die Bereitstel-
lung von Löschwasser für die Feuerwehr, 
kurz Watergate, beschaffen. Weiter wurden 
realistische Übungspuppen für die Erpro-
bung von Rettungseinsätzen und ein neu-
es Beladungskonzept für den Hänger des 
Einsatzgerüstsystems, kurz EGS, beschafft. 

Für das kommende Jahr sieht sich das THW 
in Sonthofen mit neuen Herausforderun-
gen konfrontiert. Neben einem neuen 
Alarmierungskonzept wird der Ortsverband 
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Am 18. Februar 2017 laden die Berghofer 
Vereine zum traditionellen Faschingsball 
mit dem Motto: „So würde ich nie aus 
dem Haus gehen“ in das Pfarrheim Maria 
Heimsuchung ein. Über viele Fasnachts- 
buze freut sich der GTEV Edelweiß Sont- 
hofen. Weitere Informationen und Aktuel-
les vom Verein gibt es das ganze Jahr auch 
unter www.gtev-edelweiss-sonthofen.de. 

1. FC Sonthofen erwirbt Lizenz
für Nacht- und Mädelsflohmärkte

Die Vereinsführung des 1. FC Sonthofen 
hat sich die Veranstaltungsrechte für 
die seit vielen Jahren erfolgreich einge-
führten Nacht- und Mädelsflohmärkte in 
Sonthofen gesichert. Präsident Matthias 
Schmidle freute sich darüber, dass der  
1. FC Sonthofen den Zuschlag erhalten 
hat. Mehrere Sonthofer Vereine hatten 
sich um die Lizenz beworben. Das Präsi-
dium des 1. FC Sonthofen verspricht sich 
neben zusätzlichen Einnahmen auch eine 
Erweiterung des Bekanntheitsgrades und 
neue Kontakte. Damit die hohe Qualität 
erhalten bleibt, sorgt sich ein starkes Team 
des Vereins um die künftige Ausrichtung. 
Der erste Nachtflohmarkt 2017 findet am 
12. Mai von 18.00 bis 22.00 Uhr statt, der 
Mädelsflohmarkt am Folgetag, dem 13. 
Mai von 12.00 bis 18.00 Uhr. Die Herbst-
termine sind am 13. und 14. Oktober. 

Der Verkaufsstart für die begehrten Aus-
stellertickets beginnt jeweils drei Wochen 
vor den Veranstaltungsterminen. Über die 
Onlineshops Marktnacht.de können dort 
für den Nachtflohmarkt und unter Mädels-
flohmarkt.com für den Mädelsflohmarkt 
Standplatz-Tickets wie bisher erworben 
werden. Die Portale und die Namensrech-

Sonthofen mit der Ausbildung von Kräf-
ten zum Thema CBRN-Gefahren (früher: 
ABC-Schutz) betraut. Weiterhin stehen 
zahlreiche Übungen bereits jetzt auf dem 
Plan, wie auch die Restaurierung eines zur 
Verfügung gestellten neuen Fahrzeuges. 

Eine beachtliche Summe von fast 30.000 
Stunden haben die Helferinnen und Hel-
fer im Ortsverband Sonthofen im vergan-
genen Jahr geleistet. Besonders stolz ist 
man auf die große Jugendgruppe, von 
denen 7 Junghelferinnen und Junghelfer 
durch Abschluss der Grundausbildung in 
den aktiven Dienst des Zuges übergetreten 
sind. Ein Rückblick von Zugführer Alexan-
der Gringel zeigt, dass es viele schöne,  
aber auch bedauerliche Einsätze im Jahr 
2016 zu vermelden gab. Das THW ist froh, 
dass alle Kräfte stets wohlbehalten aus 
den Einsätzen zurückgekehrt sind.

Informatives

(v.re.:) Leiterin der THW Geschäftsstelle Kempten 
Brigitte Müller, THW OV Sonthofen Ortsbeauftragter 
Robert Denz, alle weiteren sind Jubilare

Unser Bild zeigt von links nach rechts: Peter Lech-
leiter, Jugendleiter des 1. FC Sonthofen, Hans Fili, 
Inhaber FILI CONCEPT Communication, Matthias 
Schmidle, 1. Vorsitzender 1. FC Sonthofen

Aus dem Allgäu für das Allgäu.
Wenn unsere Kinder voller Energie in 

ihrem Sportverein aufgehen, wenn Tore 

erzielt oder Tore genommen werden, 

dann ist das die beste Prävention für 

einen gesunden Körper und eine gesunde 

Seele. Als  Allgäuer Kraftwerke fördern 

wir dies mit Leidenschaft. 

www.allgaeukraft.de

http://www.allgaeukraft.de
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Deutsches Sportabzeichen
Erfolge bei Jung und Alt

Der Skiclub 1909 Sonthofen e.V. und der 
Turn- und Sportverein Sonthofen 1863 
e.V. haben bei zahlreichen Mitgliedern 
das Interesse am Deutschen Sportabzei-
chen (DSA) geweckt. Eine erfreuliche Teil-
nehmerzahl von 43 Erwachsenen und 86  
Kindern bzw. Jugendlichen nahm heuer  
am DSA teil. Als treibende Kräfte über-
nahmen Siegfried Höbel (SC) und Ludwig 

Gersch (SC und TSV) die Organisation. Nach 
durchwachsener Witterung bei Saison-
beginn gab es erst im Laufe des Sommers 
eine Wetterbesserung und gute Abnahme-
bedingungen. Großes Lob ging auch an 
die Abnehmer aus beiden Vereinen, die  
bei Wind und Wetter an den Wettkampf-
stätten bereit stehen. Bei der Abschluss-
veranstaltung in der BauMit-Arena erhiel-
ten alle Teilnehmer Urkunden – in Bronze, 
Silber oder Gold, je nach Leistung. Der 
jüngste Teilnehmer war erst sechs Jahre 
alt, der älteste 84. Ulli Eichler, Sportre-

ferent des BLSV-Sportkreises Kempten- 
Oberallgäu, bezeichnete das Engagement 
der beiden Sonthofer Vereine als vorbild-
lich: „Die belegen immer Platz 1 oder 2 
im Sportkreis Kempten-Oberallgäu.“ Für 
ihr 45. Sportabzeichen wurde Anne-Maria 
Gersch von Eichler mit einem Blumen-
strauß geehrt. 

Herzliche Einladung 
zu unseren Veranstaltungen!

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
(Baptisten) Sonthofen
Siplingerstraße 30 (Rieden)
Jeden Sonntag um 10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst
www.efg-sonthofen.de

Evangelische Gemeinschaft Sonthofen
Im Raiffeisensaal, Marktstraße 27
Jeden Sonntag um 10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst
www.eg-sonthofen.de

Evang.-Methodistische Kirche Sonthofen 
Im Haus Oberallgäu, Richard-Wagner-
Str. 14. Jeden Sonntag um 17.05 Uhr  
Gottesdienst mit Kindergottesdienst
www.emk-sonthofen.de

Informatives

info

Am 14.12.2016 fand in Sonthofen ein Konzert zum Jahresabschluss und Einstimmung 
in die Weihnachtszeit statt. Es freute sich der stellvertretende Kommandeur der 
Schule ABC-Abwehr und Gesetzliche Schutzaufgaben, Leitender Regierungsdirektor 
Andreas Sagurna, den Scheck in Höhe von 1.774,50 Euro an die drei Adressaten – die 
Katholische Kirche, Pfarrer Müller, die Evangelische Kirche, Pfarrer Scharrer, und an 
das Bundeswehrsozialwerk e.V., Oberstleutnant Bonauer – zu übergeben. Eingespielt 
hatte den Erlös das Heeresmusikkorps Ulm unter Leitung des Oberstleutnants Matthi-
as Prock anlässlich des traditionellen Adventskonzertes in der St. Michael-Kirche. Das 
Heeresmusikkorps Ulm hatte bereits in den Jahren 2015 und 2016 mehrere Auftritte 
in Sonthofen und ist somit in der Region schon bestens bekannt. (V.li.n.re.:) Pfarrer 
Müller, LRDir Sagurna, Pfarrer Scharrer und Oberst Bonauer.
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http://www.allgaeuer-volksbank.de
http://www.geiger-ausbildung.de
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Jobinitative
Ausbildungsangebote in der Region

Auf den nächsten Seiten finden Jugend-
liche Ausbildungsangebote von Firmen 
aus Sonthofen und der Region. Die Stadt 
Sonthofen ist glücklich darüber, dass es 
Betriebe gibt, die Ausbildungsplätze an-
bieten. Das Spektrum der Möglichkeiten 
dabei ist sehr vielfältig. Nur wenn nach 
wie vor viele Firmen bereit sind, auszu- 
bilden und ihre Kenntnisse weiterzuge-
ben, gelingt es, qualifizierte Kräfte her-

anzubilden. Eine gute Ausbildung lohnt 
sich für alle: für die jungen Menschen,  
die einen Beruf von der Pike auf lernen;  
für Betriebe und Unternehmen, die ausbil-
den – sie investieren in die Zukunft und 
sichern den künftigen Erfolg. 

Doch viele Schulabgänger des Abschluss-
jahrganges 2017 wissen noch nicht so 
genau, in welche Richtung ihr Start in 
das Berufsleben und die Zukunft gehen 
soll. Bevor man sich aber spontan ent-
scheidet, stellt man sich am besten zuerst 
einmal ein paar Fragen. Die persönlichen 

Interessen und die 
Perspektiven in ei-
nem bestimmten 
Beruf – das sind 
die Hauptkriterien, 
nach denen zu-
nächst einmal 
jeder feststellen 
sollte, in welche 
Richtung man sich 
beruflich entwi-
ckeln möchte. Lie-
gen die Interessen 
mehr im techni-

schen Bereich oder soll es doch eher eine 
Ausbildung im Büro oder im Handwerk 
sein? Welche Voraussetzungen und An-
forderungen gibt es für den angestrebten 
Beruf und welche Zukunftsperspektiven 
hat er? Sind die körperlichen Vorausset-
zungen für einen anstrengenden Beruf 
gegeben? Welche Möglichkeiten gibt es, 
das Hobby zum Beruf machen? Die ehr-
liche Beantwortung dieser Fragen ist un-
bedingt notwendig, bevor man sich auf 
einen Ausbildungsberuf fixiert. Vielleicht 
gibt es dazu Alternativen? Ein breiteres 
Spektrum ähnlicher Berufe erleichtert  
unter Umständen die Entscheidung. 

Informieren!

Information ist alles! Deshalb ist es un-
bedingt erforderlich, sich möglichst viele 
Meinungen und Infos zum angestrebten 
Berufsbild einzuholen. 

Der Freundes- und Bekanntenkreis ist  
eine gute Informationsquelle. Oftmals 
kennt man ja schon jemanden, der im  
angestrebten Beruf oder zumindest der 
Branche arbeitet. Außerdem bieten Betrie-
be oft Praktika an, um in einen bestimm-

Wir bilden aus zum

Kaufmann/Kauffrau
im Gesundheitswesen

Hindelanger Straße 39 · 87527 Sonthofen · Tel. 08321-6764440

25 Jahre25 Jahre

Manuel Levinger e. K. · Kur- & Sporthotel 
Am Stießberg 1 · 87534 Oberstaufen

Wir bilden aus:

Koch m/w • Restaurantfachmann m/w

Junges Team • abwechslungsreiche Ausbildung auf hohem
Niveau • modernst ausgestattete Küche • neu renoviertes
Restaurant • gehobene & regionale Küche • Diätküche •
freie Kost und Logis mit freiem W-Lan • Trainings-
möglichkeit in Deutschlands schönster Hotel-Fitnesswelt 

Manuel Levinger e. K. · Kur- & Sporthotel 

Bewerbung bitte an:

Herrn Mätzler, Leitung Gastronomie: 

maetzler@allgaeu-sonne.de

www.allgaeu-sonne.de

http://www.brutscher.de
http://www.rehacenter-sonthofen.de
http://www.komm-mit-reisen.net
http://www.allgaeu-sonne.de
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ten Beruf „hineinzuschnuppern“. Dabei 
kann man schon einen ersten Eindruck  
von dem vielleicht zukünftigen Arbeits-
bereich bekommen. Auch verfügt die 
Bundesagentur für Arbeit über umfang-
reiche Informationen zu den jeweiligen 
Ausbildungsberufen und kann Auskunft 
geben. Die Vielzahl der Informationen 
hilft auch, die eigenen Fähigkeiten besser 
einzuschätzen.

Die Berufsinformationsveranstaltungen  
in den Schulen mit ihrem breiten Spektrum 
an Berufsmöglichkeiten sind wichtige Ter-
mine und der Besuch geradezu ein „Muss“, 
denn sie können bei der Entscheidung 
für einen zukünftigen Beruf richtungs-
weisend sein. Dabei referieren Ausbilder 
und Berufspraktiker über ihre Arbeit und 
können wertvolle Tipps, evtl. auch schon 
über mögliche Ausbildungsplätze geben. 

Bewerbungstipps
Chancen erhöhen

Zeugnisse, Referenzen und weitere Nach-
weise über Qualifikationen belegen die 
Fähigkeiten eines Bewerbers und zählen 
zu den Standardunterlagen in der Be-
werbungsmappe. Wird das Bewerbungs-
schreiben per Post verschickt, liegen die 
Dokumente und Nachweise als Kopie bei. 
Wichtig sind auch eine gute Qualität und 
Sauberkeit. Schlechte Kopien oder unpro-
fessionelle Scans als PDF-Anhang einer 
Bewerbung per E-Mail hinterlassen einen 
schlechten Eindruck.

Welche Unterlagen sind notwendig? Das 
Abschlusszeugnis der Schule sowie Bestä-
tigungen über geleistete Praktika sollten 
ebenso vorgelegt werden wie Zertifikate 
und Bescheinigungen über Sprach- und 
Weiterbildungskurse. Möglichst lücken-
los müssen die im Lebenslauf beschrie-
benen Stationen belegt sein. Er sollte 
übersichtlich strukturiert und schnell 
lesbar sein. Die Angaben zur Schul- und 
Hochschullaufbahn können sich auf die 

Foto: Fotolia

http://www.schratt-1803.de/karriere
http://www.go-seitz.de
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Familie Reinheimer
Auf der Insel 2 - 4  
87538 Fischen im Allgäu

Tel. 08326-9950
s.reinheimer@parkhotel-burgmuehle.de
www.parkhotel-burgmuehle.de

BEWERBUNGEN BITTE AN:

Wir sind eines der führenden 

4-Sterne-Superior -Hotels im Allgäu 

und suchen Auszubildende ab 

August 2018 für folgende Bereiche:

Hotelfach m/w

Koch m/w

Freut Ihr euch auf Arbeit, dort wo Gäste 

Urlaub machen? Arbeitet Ihr gerne im 

Team? Dann bewerbt euch!

Auf  Wunsch bieten wir Euch 

eine Unterkunft im Personalhaus

Wir sind eines der führenden 

4-Sterne-Superior -Hotels im Allgäu 

zufriedene Mitarbeiter 

sind uns genauso wichtig, 

wie zufriedene Gäste !

Wir sind seit über 35 Jahren ein führender Hersteller von
Fenstern und Türen aus Holz und Holz-Aluminium.

Wir beschäftigen ca. 20 Mitarbeiter und suchen
zur Verstärkung unseres jungen Teams eine/n

Auszubildende/n zum Schreiner
Gerne erwarten wir deine schriftliche, aussagekräftige
Bewerbung und/oder deine persönliche Vorstellung in
unserem Betrieb.

Martin GmbH
Ortwanger Flur 12
87545 Burgberg
Tel. 08321/9092
Mail: info@Martin-Burgberg.de

Wir suchen dich!

Scholl + Karg GmbH · An der Lexenmühle 14 · Vorderhindelang 
Tel. 0 83 24 / 93 21 - 0 · www.scholl-karg.de · info@scholl-karg.de

Ausbildung als Anlagenmechaniker 
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik in unserem Team 

Dauer die erreichten Abschlüsse sowie 
Abschlussnoten beschränken. Korrekte 
Angaben sind dabei selbstverständlich! 
Die Informationen werden umgekehrt 
chronologisch aufgeführt, also begin-
nend mit der aktuellen Position. In der 
Auflistung von Praktika ist die Nennung 
von Arbeitgeber, Abteilung, Dauer und 
Ort ausreichend. Wer das Bewerbungsfoto 
nicht auf das Deckblatt setzen möchte, 

kann es auch rechts oben im Lebenslauf 
platzieren. Wichtig: Datieren und Unter-
schreiben dieses Dokumentes ist Pflicht, 
um die Richtigkeit zu bestätigen.

Den perfekten Lebenslauf hat kaum je-
mand vorzuweisen, doch zum Glück 
muss dies auf dem Weg zum Traumjob 
keine unüberwindbare Hürde darstellen. 
Zwar fragen Personalverantwortliche im  

Bewerbungsgespräch bei ungewöhnlichen 
Biografien gerne genauer nach, doch  
ist das meist kein Grund zur Sorge.

Bei der schriftlichen Bewerbung stand 
die Qualifikation im Vordergrund. Beim 
nachfolgenden Bewerbungsgespräch wird 
in der Regel die Persönlichkeit des Kandi-
daten oder der Kandidatin genauer unter 
die Lupe genommen. Wie authentisch ist 
der Bewerber? Vertritt er seinen Stand-
punkt? Und wie reagiert er in Stresssitu-
ationen? Deshalb werden auch schon mal 
provozierende oder unbequeme Fragen 
gestellt. Der Bewerber sollte souverän 
und freundlich antworten und dabei seine  
eigene Qualifikation für die ausgeschrie-
bene Stelle im Hinterkopf behalten.

Foto: djd

Foto: Ehrenberg Bilder / Fotolia

http://www.parkhotel-burgmuehle.de
http://www.schreinerei-martin-burgberg.de
http://www.scholl-karg.de
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Wir sind 
Baumit!

Baumit GmbH  Frau Schäfler  Reckenberg 12  D-87541 Bad Hindelang
Tel. (08324) 921-1060  Personalabteilung@Baumit.de  www.Baumit.com

Gut qualifizierte Mitarbeiter sind das Erfolgsrezept unseres Unterneh-
mens. Deshalb liegt uns die Ausbildung besonders am Herzen. In unserer 
Verwaltungszentrale in Bad Hindelang bieten wir jungen Talenten eine 
praxisnahe, gut organisierte und abwechslungsreiche Ausbildung zum 
Ausbildungsbeginn 01.09.2017 zum/zur 

Kaufmann/frau für Marketingkommunikation 
und zum 01.09.2018 zum/zur 
Industriekaufmann/frau sowie
Kaufmann/frau für Büromanagement
Kaufmann/frau für Marketingkommunikation
Fachinformatiker/in für Systemintegration

Wenn Du Dich gerne in einem motivierten Team einbringst 
und Du mit Freude als Azubi die Zukunft von Baumit mit-
gestalten möchtest, freuen wir uns auf Deine Bewerbung.

Willkommen bei Baumit zum 
Ausbildungsbeginn September 2017/18!

http://www.sallmann-autoteile.de
http://www.baumit.com
http://www.baeckerei-wirthensohn.de


Anzeige

gewicht bringt, dass es sich selbst nicht 
mehr regulieren kann. Und genau das ist 
das Zentrum bei Autoimmungeschehen! 
Denn der größte Teil unseres Immunsystems 
befindet sich im Darm. 

Wie geht die Naturheilkunde mit 
Autoimmunerkrankungen um? 

Neben der naturheilkundlichen Verbesse- 
rung der Symptome ist der wichtigste  
Bestandteil die Suche nach Ursachen und 
Auslösern sowie deren möglicher Beseiti-
gung. Je besser es gelingt, alte Infekte zu 
überwinden und Belastungen aus Beruf, 
Umwelt, Medikamenten oder Schwerme-
tallen auszuschalten, umso eher kann sich 
das Immunsystem wieder regenerieren. 

Parallel zu diesen Belastungen bestehen 
in der Regel große Defizite in der Nähr-
stoffversorgung, vor allem bei wichtigen 
Aminosäuren, Vitaminen und Fettsäuren. 
Hier wiederum wirken die Zuführung fehlen-
der Substanzen und eine Optimierung der 
Ernährung ausgleichend und aufbauend. 
Das Immunsystem wird moduliert, d. h., 
es kann sowohl durch entlastende als auch 

Autoimmunerkrankungen

Möglichkeiten für natürliche 
Behandlungen

Sie kommen immer häufiger vor, gelten in 
der konventionellen Medizin als unheilbar 
mit unbekannter Ursache und beeinträch-
tigen zunehmend die Lebensqualität vieler 
Betroffener: Autoimmunerkrankungen. 

Gibt es wirklich keine 
Behandlungsmöglichkeiten? 

Die Liste der Autoimmunerkrankungen ver-
längert sich ständig. Morbus Crohn, Colitis 
ulcerosa, Hashimoto-Thyreoiditis, Morbus 
Basedow, Multiple Sklerose, Autoimmun-
gastritis, rheumatoide Arthritis, Skleroder-
mie und viele andere können sowohl Nerven 
und Haut als auch innere Organe betreffen. 
Allen gemeinsam sind meist schubweise 
verlaufende chronische Entzündungen, 
bei denen sich das Immunsystem zerstö-
rend gegen körpereigenes Gewebe richtet. 
Die damit einhergehenden Symptome sind 
vielfältig und beeinträchtigen die Lebens-
qualität und Lebensfreude der Betroffenen 
oft massiv. Parallel zu einer Autoimmun-
erkrankung bestehen oft noch weitere 
Beschwerden. Die konventionelle Medizin 
behandelt vorrangig die Symptome, leider 
aber auch mit vielen Nebenwirkungen und 
ohne zu berücksichtigen, dass die vielfäl-
tigen Beschwerden oft einen gemeinsamen 
Nenner haben. 

Wie kommt es zu immer häufiger auftre-
tenden Autoimmunerkrankungen? 

In den letzten Jahrzehnten hat sich unsere 
Lebensweise stark verändert. Belastungen 
aus Umwelt, Ernährung und medizinischen 
Behandlungen nehmen zu. Immer mehr 
Menschen leiden zudem unter emotiona-
lem Stress und Leistungsdruck, fühlen sich 
gehetzt und erreichen kaum mehr ausrei-
chende Entspannungsphasen. So findet 
man bei Autoimmunpatienten häufig eine 
Mischung aus nicht ausgeheilten Infekten, 
Antibiotika-, Impf- und Schwermetallbe-
lastungen sowie Toxinen aus Nahrung und 
Umwelt. Dies führt häufig zu einer gestör-
ten Darmflora, die meist Ausgangspunkt  
für chronische Erkrankungen ist und da-
mit das Immunsystem so aus dem Gleich- 

unterstützende Maßnahmen in sein natür-
liches Gleichgewicht finden, was die An-
griffe gegen den eigenen Körper reduziert 
oder ausschaltet. Sinnvoll und individuell 
kombinierte Maßnahmen wie Darmflora-
aufbau, Ausleitungsverfahren, gezielter 
Einsatz von pflanzlichen Wirkstoffen, anti-
entzündlichen Maßnahmen, Entgiftungen, 
Nährstoffzufuhr und der Mikroimmunthe-
rapie zur Regulierung der Immunreak- 
tionen können hier Entscheidendes leisten. 
Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne  
zur Verfügung. 

Bleiben Sie gesund und munter!
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